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VORWORT 

Mit dem vorliegenden statistischen Jahresbericht 1981 wird eine 
nunmehr seit 5 Jahren bestehende Schriftenreihe fortgesetzt. 

Ermutigt durch großes Interesse, besonders von seiten der Be­
hörden, zahlreicher Institute, Schulen, Betriebe, Planungsbüros 
und vieler Studierender, hat sich der statistische Dienst des 
Hauptamtes im Laufe der Jahre nach dem Schwerpunkt von Nach­
fragen orientiert und den Bericht weiterentwickelt .. 

Der statistische Bericht sollte eine' wesentliche Grundlage und 
Entscheidungshilfe sein für Fragen der Stadtentwicklung und des 
Versorgungsbedarfs unserer Bevölkerung. · 

Di~ im Ansatz vorhandene Darstellung der Wir-tschaftsentwicklung 
wird weiter auszubauen sein, damit auch auf diesem Gebiet aus-
sagefähige Daten vorliegen, sowohl für die politische Führung 
als auch für die Betriebe selbst. 

Wegen· der besonderen Aktualität wurde die Darstellung des Ar­
beitsmarktes erweitert. 

Leider sind aktuelle Aussagen z.B. im Bereich der Arbeitsstät­
'ten, der Pendlerbewegungen und der Beschäftigtengruppen erst 
nach der bevorstehenden Voiks·zählung 1983 möglich. · 

Bei dieser Gelegenhe-it möchte ich allen Stellen, die Daten ge-. 
liefert und Anregungen gegeben haben, herzlich danken. 

Kempten (Allgäu), 01.06.1982 

/ 

/z1-
i

j .. 

Dr Josef Höß 
Ob rbürgermeister 

I. 
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ZUSAr·1MENFASSUNG 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

Die Wohnbevölkerung *) der Stadt Kempten (Allgäu) hat 

~981 r~lativ stark zugenommen, nämlich von 5.7.376 auf 
57.539 Personen. Die Zahl der Einwohner *) stieg im 
gleichen Zeitraum von 59.979 auf 60.151 (siehe Tabel­
len. 1.11 und 1 .13 sowie Graphik 1.14) . 

Bei d~r natürlichen Bevölkerungsbewegung (Verhältnis 

zwischen Geburten und Sterbefällen) zeigt sich 1981 · 

e1n Trend abnehmenden Sterbeüberschusses. Wesentli­

chen Anteil daran hat der hohe Geburtenüberschuß 
ausländischer Kinder. Die größte Abwanderungsbewe­
gung kann im Bezirk 73 (St.· Mang) mit 132 Personen·· 

festgestellt-werden. Dabei entfallen etwa 50 % der 

Abwanderer auf ausländische Bewohner (siehe Tabellen 

1.11, 1.12, 1.21, 1.22, 1.31 und 1.32 sowie Graphi­

ken 1 • 1 5 und 1 • 2 3) . 

*) Anmerkung: ·Die unterschiedlichen Begriffe und. teilweise vorlie-. 
genden Zahlendifferenzen ergeben sich daraus, daß 

a) das Bayer. Stat. Landesamt zur Wohnbevölkerung ei­
ner Gemeinde ,alle Personen zählt, die in der Ge­
meinde ihren alleinigen Wohnsitz·haben, während 
Personen, die eine weitere Wohnung oder .Unterkunft 
in einer anderen Gemeinde haben, der Wohnbevölke­
rung derjenigen Gemeinde zugeordnet werden, yon 
'der aus s.:j.e täglich zur Arbeit oder Ausbildungge-
hen oder in der sie sich aus anderen Gründen über~ 
wiegend aufhalten~ 

b) die eigene Einwohnerstatistik der Stadt Kempten 
(Allgäu) über die AKDB alle Personen enthält, die 
mit Hauptwohnsitz in Kempten (Allgäu) gemeldet 
sind~ . 

c) daneben. verschiedene Stichtage des Bayer. $tat.' 
Landesamtes (31.12.1981) und des Bundesverwal­
tungsamtes ( 30. 09 .• 198l.). vorliegen. 

( 
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D~e größte Zuwanderung erfuhr der· Bezirk. 13 (Stift 
Allmey) mit 188 Personen; der Ausländeranteil ist 

dabei gleichzeitig mit unter 2 % am geringsten im 

gesamten Stadtgebiet. 

Spitzenreiter sowohl bei der absoluten Bevölkerungs­

zunahme als auch beim Innenwanderungsgewinn ist der 
Stadtteil 1 (Stift Allmey, Rothkreuz, Mariaberg usw.); 

dort trat auch der größte Geburtenüberschuß auf. Der 
Grund liegt unzweifelhaft bei den neuentwickelten 

Wohngebieten. 

Interessant-für die Stadtforschung ist die Fest­
stellung, daß die Neubaugebiete einen Zuzug junger 

Familien, überwiegend auch von außerhalb, ermöglicht 

haben. 

In der Altstadt (Stadtteil 3) hält der Trend zuneh­

mender Ausländer weiterhin an. Gegenüber 1979 stieg 

dort der Ausländerant.eil von 9,8 % auf 12,3 % an. 

Bei gleichzeitiger.Abnahme der Gesamtbevölkerung be­
deutet dies einen weiteren Rückzug der deutschen Be­

vö~kerung aus der Altstadt (siehe Tabellen 1.11, 

1 o 21 1 1 o 31 1 1 • 50 und 1 • 51 ) o 

Der Ausländeranteil Kemptens hat im Jahre 1981 mit 

10,25 % einen neuen Höchststand erreicht. Gegenüber 

dem Vorjahr ist die Erwerbsquote der Ausländer von 
64,75 % auf 64,20 % gesunken; dies ist nicht nur ein 

Zeichen für den Familiennachzug, sondern auch für 
die überproportional gestiegene Arbeitslosigkeit 
(siehe Tabellen 1.53, 1.54 und 1.55 sowie Graphik 
1.57). 



Ein Drittel 
der Bewohner 
im Bezirk 81/82 

·sind Ausländer, 

Zunahme der 
Türken - we­
niger Auslän­
der anderer 
Nationalitäten 

Höchste Ge- · 
hurten._ und 
Sterbeziffer 
in der Innen­
stadt 

Rückiug der 
· Ausländer von 

den Außenbe.;.. 
zirken 

- 9 -

Der höchste ~usländeranteil besteht im Bezirk 81/84 
(Unter der Burghalde/Kotterner Straße) •.. Dort ··nahm 

die deutsche Bevölkerun~ um 2,6 % ab, während der 
Ausländeranteil gleichzeitig um 4,9 % anstieg. Der . . 
Ausländeranteil in diesem Stadtbereich beträgt zwi­

schenzeitlich 34,06 % und ist damit am höchsten im 
gesamten Stadtgebiet (siehe Tabellen 1.11, 1.50 und 
1.51). 

Wenn man unterstellt, daß 4ie Sterbeziffer bei Aus­

ländern wegen des geringeren Durchschnittsalters mit 

rund 1 % relativ gering ist, ~ann man daVOJ?. ausge- , 

he.n, daß - ohne die neugeborenen Ausländerkinder - · 
der Sterbeüberschuß bei der einheimischen Bevölke­

rung nahezu 230 Personen betragen hat (siehe Tabel­

len 1.4 und 1.52 sowie Graphik 1.41} •. 

Bei der Ausländerstatistik fällt auf, daß der An-

·teil der Türkep zwischenzeitlich von 42,21 % auf 
44,·10% angestiegen ist, während.1981 dle Zahl der 

nichttürkischen Ausländer rückläufig war (si.ehe 
Tabellen 1.50, 1.51, 1.56 und 1.58). 

Nachdem der geburtenstärkste Stadtteil, die Alt-· 
stadt, gleichzeitig die höchste Sterberate· aufweist, 

so ist dies wohl mit der höheren Geburtenrat~ bei 

den Ausländern zu erklären ~nd 'deutet ande.~erseits 
gleichzeitig auf eine fJberalt,erung in. die'sem Stadt-

, . 
teil hin (siehe Tabelle 1.16). 

' 

In den nördlichen Außenbezirken (Hirschdorf, Hinte·r­
bach, Neuhausen, Heiligkreuz} ist eine Abnahme der 

Ausländer zu beobachten. 

,, 
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Auch in den westlichen Stadtteilen 1 und 4 zwi­
schen Stift Allmey und Thingers ist ein Bevölke­
rungsrückgang im wesentlichen auf die unverhält­
nismäßige Abnahme der ausländischen Bevölkerung 
dort zurückzuführen. 

Insgesamt kann eine.gegenläufige Bewegung zwi­

schen Zuwanderung von Ausländern in die Altstadt­
bezirke einerseits und ein Zurückweichen der deut­
·schen Bevölkerung in die neuentwickelten Wohngebie­
te der Außenbereiche andererseits be.obachtet wer­
den. 

Ein Blick über die Stadtgrenze zeigt uns, daß seit 

1974 ~ie stärkste Bevölkerungsentwicklung in Bu­
chenberg und Wiggensbach stattgefunden hat. Dort 
war in diesem Zeitraum eine Bevölkerungszunahme 
von 886 Personen zu verzeichnen, während in Kemp­
ten nur 517 Pers9nen zur Wohnbevölkerung hinzuka­
men.. Die Ursache dürfte u. a. dar in zu suchen se.in ,· 

daß diese Gerneinden .durch ein interessantes Angebot 
von Bauland und Freizeitwert auch Abwanderungen aus 
dem Stadtgebiet Kernptens begünsti~ten (siehe Tabel7"' 
le 1 • 6) • 

Eine Fern- bzw. Nahwanderungsbilanz ist in Vorbe­
reitung und könnte hier sicher wertvolle Erkennt­
nisse bringen. 
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GESUNDHEiTSWESEN~ SOZIALE EINRICHTUNGEN 

Wiede_r weniger Bei den Besucherzahlen der Hallenbäder Kempten und 
Besucher·_ in den 
Bädern St. Mang hält der rückläufige Trend, wie er auch 

Rückläufiger 
· Kindergarten­
besuch 

Weniger Baumaß­
nahmen - weni.-; 
ger Baulandver­
äußerungen, 
aber hbnere 
Baupreise 

landesweit zu beobachten ist,·an. G~genüber 19~9 wa­
ren. in beiden Hallenbädern ·insgesamt rund 1 7 % we~ . 

niger Badegäs~e zu verzeichnen (siehe Tabelle 2. 2_) • 

·In dem· Kinderg-ärten und vorschulischen Einrichtungen 
·wurden 1981 insgesamt 1.126 Kinder betreut. Das wa­

ren 12,78 %weniger als im Jahr 1977. Der Rückgang 

der entsprec~enden Geburtenjahrgänge im gleichen 
Zeitraum betrug 2,85 %. Wenn man die Zahlen ver-

. . 
· glei~ht, so .kommt man· zu der Fest.stellung, daß. im 
Jahr 1977-noch 75,19% der Kinder illl Vorschulalter 
Kindergärten oder andere vorschulische Einrichtungen 
besuchten,· während dies im Jahre 1981 nur n.och fl7, 51 % 

waren;· das Erziehungspersonal wurde·· L'"n gleichen Zeit~ 

raum um über 7 % arhöht (siehe Tabelle 2.5). 

BAUENTWICKLUNG1 WOHNRAUM 

Während im Jahre 1979 im Bauamt noch 1.427 Bauges~­

che mit einer dazugehörigen ~ausumme von rund 162 
·Mio. DM eingegangen wa~en, verringerte sich die Zahl 
1981 auf 1.170 Baugesuche mit einem· Bauvolumen von 
nur noch rund 8 3 Mio. DM (siehe Tabelle 3. 1) • 

Dieser starke Rückgang der Bauvorh~en schlägt sich· 
u.a. nieder auf die Arbeitsplätze; dort ist eine um 
das doppelte angestiegene Arbeitslosenzahl bei den. 
Außenberufen gegenüber dem. Vorjahr zu beobac~ten. 



Kleinwohnungen 
und Großwohnun­
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Analog zum rückläufigen Baugewerbe ist bei .den Bau­

landveräußerungen eine wesentliche Verringerung der 
verkauften Flächen festzustellen. Dagegen sind - wie 
auch landesweit zu beobachten war - die Baulandprei­
se innerhalb eines Jahres im Durchschnitt um über 
22 % gestiegen (siehe Tabelle 3.3). 

In Kempten entstanden in der Zeit zwischen 1975 und 
1981 insgesamt 1.704 Wohnungen. Dies bedeutet, daß 

in diesem Zeitraum die Zahl der Wohnungen jeweils 
von Jahr zu Jahr zwischen 1 und 2 % zugenommen hat 
(siehe Tabelle 3.41 und Graphik 3.8). 

Während insgesamt seit 1975 7,6 %mehr Wohnräume ent­
standen sind, entwickelte sich in diesem Zeitraum 

eine recht unterschiedliche Zunahmetendenz: Während 
die 3- und 4-Raum-Wohnungen den geringsten Zuwachs 
aufzuweisen hatten, nahm die Zahl der 1-Zimmer-Appar­
tements und die Zahl der 6- und ?-Raum-Wohnungen 
(Einfamilienwohnhäuser) um 15,7 % bzw. über 20 % zu 

(siehe Tabelle 3.42). 

Diese Entwicklung weist auf·den verstärkten Wohn­

raumbedarf Alleinstehender und auf die große Nach­
frage nach Ein- und Zweifamilienhäuser hin. 



Mit relativ we­
niger, Arbeits­
kräften· mehr· 
produziert 
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WIRTSCHAFT. 

Dieser Teil wird in Zukunft. verstä~kt· ~eachtung fin-
den müssen. Anhand .von statistischen Erkenntnissen 

aus der Stadtforschung soll an dieser St.elle in Zu­

kunft ein·Wirtschaftsbericht der politischen·F9h-, 
rung Entscheidungshilfen lie'fern. Weru:t auch die Zie- · 

le der kommunalen Wirtschafts- und S.trukturpolitik 

nichts an Bedeutung eingebüßt haben, s_o werden ~n · Zu­

kunft die ,Ziele "Sicherung der Arb~_itsmögliqhkeiten" 
und "Differenziertes Angebot von Ar~eitsplätzen und 
Ausbildungsmöglj,chkeiten 11 deutlich in den·vorder­

grund gerückt werden müssen. 

·Aufgabe der kommunalen Wirtschaftspolitik. ist es, die 
wir-tschaftspolitischen Daten mit -zu· beeinflussen bzw; 

-· . 
·so zu setzen, daß die Betriebe sich optimal entwik- · 

keln können. Dabei beschränken sich die .wirtschafts­
politischen Instrumente der Stadt im-wesentlichen 

auf die Beeinflussung der Stando+.""tfaktoren; das Spek­

trum reicht dabei vonder Bereitstellung der techni-. 

sehen und sozialen Infr?Lstruktur-bis zum Gewerbeflä-
·chenangebot. 

Iin pro~uzierenden Gewerbe wurden.zwischen 1979 und 

1980 (die Zahlen für 1981 liegen u~s leider noch nicht 
'vor) ,insgesamt nur 2, 37 % mehr· Arbeitnehmer beschäf­
tigt. Während im· gleichen Zeitraum die Brutto,;".L.ohn-. ' ' . 
und -Gehalts-Summe um 7,fl2 %:sti,eg,_konnte·im glei­

chen Zeitraum eine Umsatzsteigerurig. ~o~ 16,52 % er­
folc;ren (im Jahre 1978/1979-betrug die Umsatzsteige­

rung kaum· mehr als 8 %) • (Si.~he Tabelle 4.. 11 und Gra­
phik 4. 13 .') 

. ' 
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Die relativ hohe Gesamt-Umsatz-Zunahme im Vergleich 

zur relativ geringen Zahl der Neueingestellten läßt 
I 

auch in Kempten auf die zunehmende Automatisierung 

schl;.ießen. 

Von den insgesamt in Kempten am 30.09.1980 beschäf­

tigten 28.770 Arbeitnehmern entfielen fast 34 % al­
lein auf den Bereich des verarbeitenden Gewerbes 

(siehe Tabellen 4.41 und 4.42). 

/" 
Wenn der Begriff "Dienstleistungen" weiter gefaßt 

wird und man die Zweige Energie-, Wasserversorgung, 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung, Gebietskörper-

1

. schaften und Sozialversicherungsträger hinzuni~t, 
dann sind fast 35,% aller Beschäftigten Kemptens im 

' 
. Dienstleistungsbereich tätig. 
~- ' 

Dieser hohe Anteil weist seinerseits auf den hohen 

Zentralitätsgrad Kemptens hin. 

Wegen der 1\,ktualität wurde in der vorliegenden Sta­

tistik besonderes Augenmerk auf die Arbeitsmarkt­

zahlen gelegt. 

Die Gesamtzahl der ·Arbeitslosen im Dezember 1981 be­

trug 2.269. Das waren 67,7 %mehr als im Vorjahr 

(siehe Tabelle 4.61 und Graphik 4.63). 

Besonders hoch, nämlich fast 86 %, ist der Anstieg 
der arbeitslosen Jugendlicqen. Die Zahl der arbeits­

losen Ausländer stieg um über 120 % an {siehe Tabel­

le 4.62 und Graphik 4.65). 



Mehr tibernach­
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Durch die· große Anzahl der ausländischen Arbeitnehmer . . . ' 

in Kempten und deren überproportional hohe Arpeitslo-

senquote ist die relativ hohe Arbeitslosenquote Kemp­

tens, auch im Vergleich zu den umliegenden Arbeits­

amtsbezirken, zu erklären (siehe Tabelle 4.62). 

Nachdem die Beschäfti9ten. im Bauhauptgew~rbe im Jahre 

1980, gegenüber dem Vorjahr, bereits rückläufig wa-. 
. ' , 

. ren, ·ist aufgrund des hohem Arbeitslosenanteils in 

diesem Gewerbebereich im Jahre 1981 mit einer weite-· 

ren Zunahme von Arbeitslosen zu rechnen (siehe Tabel­

len· 4 • 51 und 4 • 6 3) • 

Bereits im Vorjahr nahm Kempten.unter den Allgäuer· 

Städten und Landkreisen beim Brutto-Inlands-Produkt 

die Spitzenstellung ein und hattE? e_rstmalig Memmin- · 
· gen überholt. · 

Leider liegen vom Stat .. Landesamt zwischenzeitlich 

keine neueren Zahlen vor, so daß auf diesem Sektor 

keine aktuelle Aussage gemacht werden kann (siehe 

Tabellen 4.71, 4.72 und 4.73)'. 

Die Zahl der Gästebetten istgegenüber dem Vorjahr 

geringfügig gesunken; in einer gegenläufigen Bewegung 

dazu stieg die Obernachtungszahl von 93.209 auf 

100.834 an (siehe Tabellen 4.81 und 4.82 sowie Gra­

phik 4. 84) •· 
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UNTERRICHT) BILDUNG 

Die Gesamtschülerzahl sank im Vergleich zum Vorjahre 

um 101 Schüler. Der Hauptgrund liegt im starken 

Schülerrückgang bei den Grund-, Haupt- und Sonder­

schulen,· f:>OWie einem geringfügigeren RUckgang bei· 

Realschulen und Gymnasien. Hier setzt sich offen­

sichtlich der bereits· im Vorjahr zu beobachtende 

Trend der negativen Geburtenentwicklung fort. Bei 

den Berufs- und Fachschulen konnte wiederum eine Zu­

nahme der Schülerzahlen festgestellt werden (siehe 

Tabellen 5.1, 5.11, 5.12, 5.13, 5.14, 5.15, 5.16, 

5.17 und 5.18 sowie Graphik.5.22). 

VERKEHR 

1981 gab es in Kempten insgesamt 26.885 Kraftfahr­

zeuge. Das waren 3,4 % mehr Fahrzeuge als im·Vor­

jahr (siehe Tabelle 6.4). 

Fast parallel zu den Zulassungen stieg die Gesamt­

zahl der Straßenverkehrsunfälle (siehe Tabelle 6.3). 

VERSORGUNG 

Nachdem bei der Stromversorgung bis 1979 Verbrauchs­

steigerungen von 5 bis 6 % zu verzeichnen waren, .trat 

im Jahr 1980 sogar ein Rückgang im Stromverbrauch ein. 

Im Jahr 198.1 betrug die Steigerurig im Stromverbrauch 

nur noch ca. 1 % (siehe Tabelle 7.11). 
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l, BEVÖLKERUNG UND STADTG~BIET 
., 

1 .. 1 Ab~olutzahlen 

1.11 · Bevölkerungsstand 

Stadtteil, 
Bevölkerun~ sstand am 31.12.1980 Bevölkeruq~tand am 31.12.1981 Bevölkerungs-

Bezirk E1nwohner 
davon 

Einwohner~ 
davon I zu- ozw. 

weiblich AllSländer weiblich. Ausländer ~ ahnahme 

10 110 56 5 96' 46 5 - 14 

11 196 162 9 i87 98 10 - 9 

. 12 123 58 4 130 63 3 7 

13 . 1. 271 659 13 1.459 754 18 188 
. 

1 1. 700 875 37 1. 872 961 36 172 
' 

20- 1. 720 959 58 1.687 935 ' ·.54 - 33· 

21 128 64 -. 131 65 - 3 

22 113 45 65 103. 45 55 - 10 

23 3.343 1. 898. 126 3.305 1.862 117; - 38 

24 1.416 773 22 1.417 785 ·22 1 

25 1.751 933 44 1.831 981 ·53 80 

26 999 532 218 992 538 189 - 7 

27 826 419 11,6 798 405. 115 - 28 

•, . 
2 10.296 5.623 649 10.264 5.616 605 - 32 

30. 357 192 7 - 412 223 11 55 
. . .. 

31 1.308 729 76 .. 1. 301 729 69 - 7 

32 1.267 699 54 1.250 698 57 - 17 . 
33 1. 940 1.062 335 1. 894 1.034 316 - 46 

' 
34 . 1.446 775 247 1.445 769 234 - 1' 

35 2.004 1. 095 242 1~969 1.083 . 254' - 35 

36 588 304 io5 .574 293 114. - 14 

37 210 104 29 239 10!) 47 29 

38 1.15;3 681 55 1.158 678 63 5 

39 1.797 997 300 1.822 1.017 3].7 25 

3 12.070 6. 638 1.450 12.064 6.6~3 1.482 - 6 
• 
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Stadtteil. 
Bevölkerungsstand am 31. 12,1980 Bevölkerungsstand am 31.12.1981 Bevölkerungs• 

Bezirk Einwohner 
davon 

Einwohner 
davon zu• bzw. 

weiblich Ausländer weiblich Ausländer -abnahme . 
40 1.967 1.015 115 2.023 1.040 138 56 

41 1.494 754 91 1.472 746 106 - 22 

42 108 65 - 107 63 - . 1 

43 1.355 723 34 1.320 712 30 . 35 

44 666 1.342 4 652 331 2 . 14 

45 2.115 1,091 74 2.131 1,098 90 ' 16 

46 1.019 537 128 1.115 589 146 96 

4 8.724 4.527 446 8.820 4.579 512 96 

50 389 183 68 367 172 65 - 22 

51 1. 611 912 81 1.674 954 105 63 

52 606 294 203 587 265 193 . 19 

53 1.594 887 107 1.587 881 115 ... 7 

54 1,716 925 94 1.704 918 105 . 12 

55 2.329 1.268 146 2. 285 1.248 139 . 44 

56 1,634 90"4 212 1.767 980 240 133 

5 9.879 5, 3.43 911 9.971 5.418 962 92 

60 1. 283 644 19 . 1.293 653 21 10 

61 877 452 19 871 448 16 - 6 

6 2.160 1,096 38 2.164 1.101 37 4 

70 809 412 27 837 424 30 28 

71 2.018 1. 076 65 2.107 1.128 69 89 

72 3.246 1.806 114 3.173 1.681 12(} . 73 

73 3.957 2,094 908 3.825 2,014 848 - 132 

7 10.030 5,288 1.114 9.942 5.247 1.067 . 88 

80 423 220 45. 427 220 42 4 

81 1.604 846 431 1.554 812 431 - 50 

82 1.373 675 534 1.41'1 695 581 44 

83 321 156 32 288 144 21 . 33 

84 1.399 722 141 1.368 705 14~ . 31 
.. 

8 5.120 2.619 1,183 5.054 2.576 1.217 . 66 

Insges. 59.979 32.009 5.828 60,151 32,131 5,918 172 

- Quelle: Eigene Erhebungen in Verbindung mit der AKDB 
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1 ~-12 Bevölkerungsbewegung 

' NatOrUche Bevölkerungsbewegung 
Stadtteil 

Geburten Sterbefälle Saldo 

1 16 5 11 

2 73 113 - 40 

3 120 169 - 49 

4 86 . 69 17 

5 91 155 - 64 

6 22 23 - 1 

7 116 87 29 

8 54 70 - 16 

11.. fJI- ~yv - '% 
1981. 691 - 113 

1980 601 778 - 1'l7 

/1t.v\L 14 Q.~"~---
Quelle: Eigene Erliebung Srafcverwaltung. · 

Siehe Graghik 1.15 und 1.23 

1 .13 . Wohnbevölkerung 1976 

Wohnbevölkerung am 31.12. 57.018 . 

~avon weiblich .31.098 

männlich 25.920 

"Quelle: Bayer. Stat. Landesamt 

Siehe Graphik 1.1~ 

Erläuterung: 

197'7 

57.009 

31.128 

2"5.881 

Außenwa n_derung Innenwan-
derungs-

ZuzUge FortzUge Saldo. saldo 

103 67 36 145; 

682 663 19 - 232 

1.004 871 133 - 34 

373 377 - 4 103· 

517 495 22 139 

68 75 - 7 -
610 642 . 32 - 29 

332 299 33 - 92 

3.689 3.489 200 -
4.132 9 ,., 3.967 

"'"' 
165 -

OJ '":' 'V 

' 
19'78 1979 ·1980 1981" 

57.312 57.390 5'7.3'76 ·5'7.539 
I 

31.287 31.334. 31.233 31.294 

26.025 26.056 26.143 26.245 

Die Düferenz zwischen der amtlichen Einwohnerzahl des Bayer. Statistischen Landesamtes und der Ein~ 
wohnetzahl _der Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung in Bayern (AI<pB) ergibt sich daraus. daß. 

a) ·das Bayer. Stat. Landesamt zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde alle Personen zählt.· die in der 
GemeiJ:tde ihren alleinigen Wohnsitz haben. während Pe~sonen. die eine weitere Wohnung oder 
Um:erkunft in einer anderen Gemeinde haben. der Wohnbevölkerung derjenigen Gemeinde zugeord· 
net werden. von der aus sie täglich zur Arbeit oder Ausbildung gehen oder in der sie s.ich aus 
anderen GlÜDden überwiegend aufhalten. · · 
und 

b) die eigene Statistik Uber die AKDB alle Personen enthält. die mit Hau{Xwohnsitz in Kempten 
gemeldet sind. 
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1.14 Entwicklung der Wohnbevölkerung 
(Stand jeweils 31.12.) 

57.550 

57.500 I 
57. -iSO I 
57.400 1/ 
57.350 

~o-..._ 

I 
57.300 V 
57.250 /~\ I 
57.200 I \ I 

.. 

57.150 I \ I 
57.100 \ I 
57.050 ' I 
57.000 \ I ,-........ 
56.950 _\ L 
56.900 

1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Siehe.Tabelle 1.13 
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1.1s Entwicklung der Geburten-~ Sterbefäll e-
und Eheschließungen 

800 

750 
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550 

soo 

450 

400 

350 
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250 

l~- -
~ 

~. ~ 

lili § 
~ 

~ y r· ~ , 
I 

I'--· !o- ~-r· ....... 
~·---. ~// ~· ..... , 

...... 
. ,.., ~ ........ 

1972 1973 1974 1975 1978 197'7 19'78 19'79 1980 1981 

Siehe Tabelle 1.12 

Ge.burten . 
_______ ·sterbefälle 

Eh eschli eßunge n 
Sterbeü barschuß 
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1.16 Unter 15-Jähdge und über 65· Jähtige 

Stadt- Einwohner davon Einwohner davon 
teil. am Kinder %- Bürger %- am Kinder %· Burger Clo· 
Bezirk 31.12.80 unt.15 I. Anteil üb. 65 ]. Anteil 31.12.81 unt.15 J Ameil Ub.65 ]. Ameil 

10 110 19 17,27 15 13,64 96 12 12,50 16 16,67 

11 196 49 25,00 30 15,31 187 38 20,32 30 16,04 

12 123 24 19,51 10 8,13 130 25 19,23 10 '7, 69 

13 1.271 340 26, '15 94 7,40 1.459 381 28,11 99 6. 79 

1 1.700 432 25,41 149 8, 76 1.872 456 24,36 155 8,28 

20 1.720 267 15,52 303 17,62 1.68'1 234 13,87 312 18,49 

21 128 22 1 '7,19 24 18,75 131 25 19,08 24 18,32 

22 113 21 18,58 6 5,31 103 22 21.36 7 6,80 

23 3.343 396 ll,85 850 25,43 3,305 365 11,04 839 25,39 

24 1.416 229 16,17 311 21,96 1.417 204 14,40 331 23.36 

25 1.751 282 16,11 294 16,79 1.831 283 15,40 301 16,44 

26 999 183 18,32 178 17,82 992 163 16,43 178 17,94 
' 

27 826 86 10,41 169 20,46 798 75 9,40 169 21,18 

I 2 10.296 1.486 14,43 2.135 20,74 10.264 1.371 13,~6 2.161 21,05 

I 
30 357 43 12,04 40 11,20 412 5S 14,32 41 9, 95 

31 1.308 214 16,36 178 13,61 1.301 196 15,07 180 13,84 

32 I 1.267 176 13,89 217 17,13 1.250 170 13,60 216 17,28 

33 1.940 344 17,73 467 24, O'l 1.894 319 16, S4 447 23,60 

34 1.446 224 15,49 326 22,54 1.445 221 15,29 326 22,56 

35 2.004 294 14, 67 428 21,36 1.969 288 14,63 422 21,'43 

36 588 107 18,20 126 21,43 574 105 18,29 121 21,08 

37 210 33 15,71 35 16,67 239 35 14.64 34 14,23 

38 1.153 121 10,49 362 31,40 1.158 118 10,19 359 31,00 

39 1.797 272 15,14 420 23,37 1.822 265 14,54 417 22,89 

3 12.0'70 1. 828 15,14 2.599 21,53 12.064 1.776 14,72 2.563 21,25 

40 1.967 480 24,40 209 10,63 2.023 472 23,33 231 11,42 

41 1.494 365 24,43 130 8,70 1.472 341 23,17 127 8, 63 

42 108 15 13,89 11 10,19 107 ll 10,28 u 10,28 

43 1.355 247 18,23 188 13,87 1.320 208 15,76 190 14,39 

44 666 72 10,81 126 18,92 652 69 10,58 123 18.87 

45 2.115 330 15,60 338 15,98 2.131 321 15.06 332 15,58 

46 1.019 156 15,31 170 16,68 1.115 169 15.16 173 15,,52 

4 8.724 1.665 19,09 1.172 13,43 8.820 1.591 18.04 1.187 13,46 
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·-
Stadt- Einwohner ·davon Einwohner davon . 
teil, am I Kinder 0/o- Bürger 0/o- am , ~der · 0/a- Bürger 0/o• 
Bezitk 31.12.80 unt.15 1 An !eil üb. 65 ]. Anteil 31.12.81 unt.15 J Anteil Ub. 65 ]. Anteil 

50 389 67 17,22 30 7, 71 367 56 15,26 29 7.~o 
I 

51 1.611 271 16,82 332 20,61 1.674 285 17,03 336 20,07 

52 606 111 18,32 44 7,26 - 587 111 18,91 46 7,84 

53 1.594 193 12,11 -415 26,04 1.587 190 11,97 411 25,90 

54 1.716 264 15,38 249 14,15 1.704 253 14,85 242 14,20 

55 2.329 312 13,40 .·532 22,84 2.285 299 13,09 620 22,76 

. 56 1.634 266 16,28 461 28,21 1.767 297 16,81 445 2~,1ß.. 

5 9.879 1.484 15,02 2.063 20,88 9. 9'71 1,491 14,95 2.029 20,35 

60 1.283 263 20,50 170 13,25 1.293 250 19,,33 162. 12,53 

61 877 190 21,66 120 13,68 871 184 21,13 114 13,09 

6 2.160. 453 20,97 290 . 13;43 2.164 434 20,06 276 12,75 

70 809 178 22,00 9'9 ~2,24 837 182 21,74 98 11,71 

71 2.018 405 20,07 276 13,68 2.107 401 19,03 284. 13,48. 

72. 3.246 543 16,73 478 14,73 3.173 514 16,20 477 15;03 

73 3.957 772 19,51 663 16,76 3.825 708 18,51 662 17,31 

7 10.030 1.898 18,92 1.516 15,11 9.942 1.805 18,1& 1.521 15,30 

80 '423 69 16,31 .ß6 13,24 427 72 .16, 86 , 
59 13~82 

i 

81 1.604 329 20,51 I 245 15,27 1.554 314. 20,21 
; -

235 15,12 

82 1.373 306 22,29 169 12,31 1.417 325 22,94 151 10,66 
·. 

I 

83 321 61 19,()0 22 6, 85 288 48 16,67 20 6,94 

84 1.399 206 14,72 311 22,23 1.368 187 13,67 306 22,3'1 

8 5.120 971 18,96 803 15,68 5.054 946 18,'12 771 15,26 

Insgesamt 59.979 10.217 1'i,03 10.727 17,88 60.151 9.870 16,41. 10.663 17,73 

Quelle: Eigene Erhebung in Verbindung ~ der AKDB 

' 
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1 • 2 Prozentzahlen 

1 • 21 Bevölkerungsstand 

Be völkeruns ~stand am 31.12.1980 Bevölkerungsstand am 31.12.1981 Bevölkerungs-
Stadtteil 

Einwohner 
davon 

Einwohner 
davon zu- bzw; 

weiblich Ausländer weiblich Ausländer -abnahme 
' 

1 100 5]..47 2,18 110,12 51,34 1,92 10,12 

2 100 54,61 6,30 99,69 54,72 5, 89 . 0,31 

3 100 55,00 12,01 99,95 54,98 12,28 . 0, 05 

4 100 51,89 5,11 101,10 51,92 5, 80 1,10 

5 100 54,08 9,22 ~00, 92 54,34 9,65 0,92 

6 100 50,74 1,76 100,18 50,88 1, 71 0,18 

7 100 52,72 11,11 99,14 52,78 10,73 - o. 86 

8 100 51,15 23,11 98,71 50,97 24,08 . 1,29 

Insges. 100 53,37 9,72 100,29 53,42 9, 84 o, 29 

Quelle: Eigene Statistik in Verbindung· mit der AK DB 

1. 22 Bevölkerungsbewegung (bezogen auf 1. 000 Einwohner des Stadtteils)" 

NatUrliehe Bevölkerungsbewegung Außenwanderung lnnenwan-
Stadtteil derungs-

GebW:ten Sterbefälle Saldo . Zuzuge Fortzüge Saldo saldo 

1 8, 55 2,67 5, 88 55,02 35,79 19,23 77,46 

2 7,11 11,01 • 3, 90 66,45 64,60 1, 85 - 22,60 

3 9, 95 14,01 • 4,06 83,22 72,20 11,02 . 2,82 

4 9, 75 7,82 1, 93 42,29 42,74 - 0,45 11,68 

5 9,13 15,55 • 6,42 51,85 49,64 2, 21 13,94 

6 10,17 10,63 • 0,46 31,42 34,66 • 3, 24 . 
7 11,67 8, 75 2, 92 61,36 64,58 . 3, 22 . 2, 92 

8 10,68 13,85 - 3,17 65,69 59,16 6, 53 - 18,20 

Insges. 9, 61 11,49 - 1,88 61,33 58,00 3, 33 -
Quelle: Eigene Statistik in Verbindung mit der AKDB 
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1 • 3 Verhältniszahlen (bezogen auf 1. 000 Einwohner) 

1 • 31 Bevölkerungsstand 

Bevölkerungsstand am 31.12.1980 Bevölkerungsstand am 31.12.1981 Bevölkerungs-
Stadtteil davon davon zu- bzw. 

Einwphner 
weiblich Ausländer 

Einwohner 
weiblich Ausländer •abnahme 

1 28,34 14,59 0, 62 31,12 15,98 0, 60 2, 86 

2 171,66 93,75 10,82 170,64 93,36 10,06 - 0, 53 

3 201,24 110,67 24,18 200,56 110,27 24,64 . 0,10 

4 145,45 75,48 7,44 146,63 76,13 8,51 1, 59 

5 .164, 71 89,08 15,19 165,77 90,07 15,99 1, 53 

6 36,01 18,27 o, 6~ 35,98 18,30 o, 62 0, 0'7 

7 16'7, 23 88,16 18,57 165,28 8'7, 23 1'7,74 . 1,46 

8 85,36 43,6'7 19,72 84,02 42,83 20,23 . 1,10 

Insges. 1. 000,00 533,6'7 91,1'7 1.000, 00 534,1'7 98,39 2, 86 

quelle: Eigene Statistik in Verbindung mit der AKDB 

1.32 Bevölkerungsbewegung 

Natürliche Bevölkerungsbewegung Außenwanderung Innenwan· 
Stadtteil derungs-

Geburten Sterbefälle Saldo ZuzUge FortzUge Saldo 
salpo 

1 0,27 0,08 0,19 1, 71 1,11 0, 60 2,41 

2 ·1,21 1, 88 • 0,67 11,34 11,,02 0,31 . 3,86 

3 1,99 2,81 - o. 82 16,69 14,48 2, 21 . 0,56 

4 1,43 1,15 0,28 6,20 6,27 - 0,07 1,71 

5 1, 51 2,58 • 1, 07 8,59 8, 23 o, 37 2,31 

6 0,3'7 0,38 - 0~01 1,13 1,25 - 0,12 -
7 1, 93 1,45 0,48 10,14 10,67 . 0,53 - o, 48 

8 0,90 1,16 - 0,26 5,52 4, 9'7 o, 55 - 1, 53 

· Insges. 9, 61 11,49 • 1,88 61,32 58,00 3,32 -
Quelle: Eigene Statistik in Verbindung mit der AKDB. 
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1. 4 Altersstruktur der Gesamtbevölkerung (Stand 31.12 .1981) 

Alter von Persone'n Alter von Personen 
••• bis Geburts- ... bis Geburts· 
unter •.• jahr insgesamt männlicl" weiblich unter .•. jahr · insgesamt männlich weiblich 

.,ahren Jahien 

0 ·- 1 1981 563 301 262 40 - 41 1941 1. 004 514 490 
1' - 2 1980 549 273 276 41 - 42 1940 1.114 574 540 

2 - 3 1979 504 259 245 42 - 43 1939 1. 016 52'2 494 
3 - 4 1978 565 293 ' 272 43•44 1938 877 457 420 
4 - 5 1977 506 257 249 44 - 45 1937 807 412 395 
5 - 6 1976 597 302 295 45 - 46 1936 781 400 381 
0 - 6 I= 3.284 1. 685 ' '1.599 46 - 47 1935 785 404 381 

47 - 48 1934 775 398 377 
6 - 7 1975 544 272 272 48 - 49 1933 615 316 299 
7 - 8 1974 544 268 276 49 - 50 1932 674 350 324 
8 - 9 1973 581 329 252 . 40 - 59 8.448 4.347 4.101 
9 - 10 1972 698_ 371 327 

10 - 11 1971 697 ' 350 347 50-51' 1931 664 334 330 
11 - 12 1970 744 ! 378 366 51 -.52 1930 725 370 355 ,. 
12 - 13 1969 856 468 388 52 - 53 1929 715· 343 372 
13 - 14 1968 -. . 995 . 524 471 53 - 54 1928 701 322 379• 
14 - 15 1967 

) 928 ~ 462 466 54 - 55 1927 690 ap 379 
6 - 15 ß.587 ~.426 3.165 55 - 56 1926 663 288 375 

.. 56 - 57 1925 675 278 397 
I 

~ 503 57 - 58 15 - 16 1966 
~ 

979 476 1924 683 244 439 . 
16 - 17 1965 "' 960 ~- 484 476 58 - 59 1923 692 244 448 
17 - 18 1964 ~ \ 9.83 504 479 59 - 60 1922 702 2134 438 
15 - 18 ··.' 2. 922 r 1.491 1.431 60 - 61 1921 815 306 509 

I 61 - 62 1920 780 293 487 I 

18 - 19 1963', i 1. 021 . 526 495 62 - 63 1919 647 245 402 
19 - 20 1962 t I 985 448 537 63 - 64 1918 445 161 284 
20 - 21 1961 !lf? 958 i , . 468. 490 64 - 65 1917 4()8 162 246 
21 - 22 1960 r 95S 479 476 50 - 65 10.005 4.165 5.840 
22 - 23 1959 J 931 473 458 ~ -. 
23 - 24 1958 853 452 401 65 - 66 1916 454 174 280 
24 - 25 1957 866 442 424 66 - 67 1915 . 570 220 350 
18 - 25 6.569 3.288 3.281 6'1 - 68 1914 766 302 464 . 68 - 69 ·1913 755 281 474 
25 - 26 1956 689 441 448 69 - 70 1912 692 2'15 411 
26 - 27 1955 759 361 398 70 - 7l ,1911 642 243 399 
27 - 28 1954 763 385 378 71 - 72 1910 668 250 •418 
28 - 29 1953 690 333 357 72 - 73 1909 630 218 '412 
29 - 30 . 1952 685 347 338 73 - 74 1908 560 187 373 
25 - 30 3.786 1. 867· 1.919 74 ·- 75 1907 583 .212 371 

65 :. 75 6.320 2.362 3. 958 
30 - 31 1951 706 335 371 
31 ... 32 '1950 736 372 364 75 u.m·. 4.343 1.420 2. 923 
32 - 33 1949 773 398 375 , :roru-. . 

33 - 34 1948 812 406 406 Summe 60.151 ~8. 020 32.131 
34 - _35 1947 821 410 411 
35 - 36 1946 775 415 360 
36 - 37 1945 685 322. 363 
37 - 38 1944 .827 423 404 .siehe Graphik 1 • 41 
38 ·- 39 1943 900 462 438 
39 - 40 1942 852 430 422 
30 - 40 7.887 3.973 .3. 914 

Quelle: Eigene Statistik in Verbindung mit der AKDB 
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1.41 Alterspyramide der Stadt Kempten {Allgäu) 
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1.5 Ausländische Bevölkerung· . 

1. 50 Ausländische Bevölkerung nach Nationalitäten. - Absolutzahlen 

Stadtteil Griechen· Julieiter Jugoslawen östeueicher· Türken Obr. Natio~en ·Summe· 
m w m w m w m w m w m w m w 

1 7 4 2 7 4 8 4 . 24 12 

2 ·2 5 90 45 94 . 39 48 31 93 76 41 41 368 237 

3 15 17 233 149 57 60 53 53 392 274 ·102 77 .852 630 

4 1· 2 107 63 27 17 35 35 89 68 32 36 291 221 

5 ·2 7' 160 90 70 58 40 31 236 196 43 29 551 411 

6 10 6 1 5 8 3 4 18 19 

7 3 4 238 196 29 23 46 26 228 202 37 '35 581 486 

8 7 4 157 99 70 il9 10 12 427 329 35 18 706 511 

31.12.81 30 39 1.002 652 349 . 247 244 200 1.465 1.145 301 244 3.391 2.527 
' 

Quelle: Eigene Statistik in Verbindijng mit der. AI<DB · 

1. 51 Ausländische Bevölkerung nach Nationalitäten - Prozentzahlen 

Stadtteil ·Griechen Iuliener Jugoslawen ÖSteueicher Türken tlbc. Nationen Summe 

1 - 30,55 5,56 3o.ss - 33,34 100,00 .. 
2 1,16 22,31 21.99 13. 0.6 . 27.93 13. 55· 100,j00 

' 3 2,16 25. 77 7,89 7,16 44.94 . 12,08 100,00 
4 0, 59 33,20 8,59 13.68. 30,66 13.28 1oo.oo· 
5 0, 94 25.99 13,31 7.38 . 44,90 7,48 100,00 
6 - 43.24 2,70 35.14 - 18.92 1oo.oo 
7 0, 66 40.67 4. 87 6, 75 40,30 6.75 ioo,oo 
8 0,90 21.03 9. 78 1. 81 62,12 4,36 100,00 

31.12.81 1,17 27,95 10,07 7,50 44!10 9,21 1oo.oo 
: 

31.12.80 1, 24 29,20 10,14 7,55 42.21 : 9. 66 1o~.oo 

· Quelle: Eigene Statistik in Verbindung T;Dit der AI<DB 
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1 • 52 Altersstruktur der ausländischen Bevölkerung (Stand 31.12.1981) · 

Alter von Personen Alter von Personen 
... bis Gebuns- •.. bis Geburts• 
unter •.. jahr insgesaml männlict weiblich unter •.• jahr insgesam männlich weiblich 
Jahren Jahren 

0 - 1 1981 119 65 54 40 -··41 1941 96 71 25 

1 - 2 1980 147 72 75 41 - 42 1940 101 52 49 
2 - 3 1979 126 72 54 42 - 43 1939 - 90 62 28 
3 - 4 1978 129 66 63 43 - 44 1938 86 61 19 
4 - 5 1977 119 62 57 44 - 45 193'1 69 50 19 
5 - 6 1976 140 73 67 45 - 46 1936 73 52 21 
0 - 6 780 410 370 46 - 47 1935 71 50 21 

47 - 48 1934 62 41 21 
6 - 7 1975 . 140 79 61 48 - 49 1933 53 38 15 
7 - 8 1974 125 60 65 49 - 50 1932 48 39 9 
8 - 9 1973 151 87 64 40 - 50 749 522 227 
9 - 10 1972 154 85 69 

10 - 11 19'11 120 65 55 so - 51 1931 51 35 16 
11 - 12 1970 112 66 46 51 - 52 1930 37 23 14 
12 - 13 1969 109 61 48 52 - 53 1929 32 21 11 
13 - 14 1968 102 64 38 53·54 1928 49 34 15 
14 - 15 1967 77 38 39 54 - 55 1927 43 21 22 

6 - 15 1.090 605 485 55 - 56 1926 30 20 10 
56 - 57 1925 24 15 9 

15 - 16 1966 85 46 39 57 - 58 1924 28 17 11 
16 - 1'1. . 1965 98 52 46 58 - 59 1923 26 16 10 
1'1 - 18 1964 112 65 47 59 • GO 1922 23 16 7 
15. - 18 295 163 132 60 - 61 1921 15 12 3 

61 - 62 1920 8 6 2 
18 - 19 1963 101 58 43 62 - 63 1919 11 3 8 
19 - 20 1962 90 47 43 63 - 64 1918 5 2 3 
20 - 21 1961 91 54 37 64 - 65 1917 12 6 6 
21 - 22 1960 79 39 40 50 - 65 394 24'1 147 

. 22 - 23 1959 93 50 43 
23 - 24 1958 88 49 39 65 - 66 1916 10' 6 4 

24 - 25 1957 95 55 40 66 - 67 1915 5 1 4 
18 - 25 637 352 285 67 - 68 1914 7 2 5 

68 - 69 1913 6 3 3 
25 - 26 1956 117 60 57 69 - 70 1912 12 10 2 
26 - 27 1955 101 54 47 70 - 71 1911 8 3 5 
27 - 28 1954 134 74 60 71 - 72 1910 4 3 1 
28 - 29 1953 109 49 60 72 - 73 1909 11 4 7 
29 - 30 .1952 131 67 64 73 - 74 1908 8 3 5 
25 - 30 592 • 304 288 74 - 75 1907 . 4 1 3 

65 - 75 75 36 39 
30 - 31 1951 112 49 63 
31 - 32 1950 145 73 72 75 u.m .. 47 17 30 
32 - 33 1949 146 85 61 
33 - 34 1948 143 85 58 Summe 5.918 3.391 2.527 
34 - 35 1947 128 72 56 
35 - 36 1946 142 90 52 
36 - 37 1945 114 68 46 Siehe Graphik 1.41 
37 - 38 1944 118 70 . 48 
38 ·- 39 1943 104 75 29 
39 - 40 1942 107 . 68 39 ' 

. 30 - 40 - 1.259 735' 524 

Quelle: Eigene Statistik in Verbindung mit der AI<DB 
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1.53 Ausländische sevölkerung am 30 09.1981 in der Region Allgäu ... 

Stadt, Kreis, Wohnbev. darunter Ausländer Ausländer-
Region, Land insgesamt Männer Frauen Jgdl. und zusammen anteil 

Kinder: % , 
.. l unter 16 1 

. 
Stadt Kempten 57.423 2.368 1.601 1. 919· 5.888 10,25 

I 

Stadt Kaufheuren 41.940 1.106 777 789 2.672 . 6,37 

Lkr. Oberallgäu 130.117 2.712 2.315 1.677 6.704 5,15 

Lkr. Ostallgäu 110.637 2.217 1.772 1.635 5.624. 5,08 

Lkr. Lindau 69.606 2.453 1.919 1.228 5.600 . 8, os 

Region Allgäu 409.723 10.856 8.384 7.248 26.488 6,46 . 

Bayern 10.953.123 330.370 217.054 161.209 708.633 . .. 6,48 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt und Bundesve~altungsamt 

1 • 54 Entwicklung der ausländischen' Bevölkerung 1976 - 1981 in der Region Allgäu 

Ausländer - zu- bzw. Abnahme 
Stadt, Kreis, Region, Land 

30.09.76 30.09.81 1976/1981 
Anzahl Anzahl Anzahi 0/o 

Stadt Kempten . 4.'591 5.888 + 1.29'7 .+ 28,25 

Stadt Kaufheuren 1.972 2.672 + 700 + 35,50 
\ 

Lkr. Oberallgäu 5.963 6.704 + 741 + 12,43 

Lkr. Ostallgäu 4.603· 5.624 + 1.021 + 22,18 
; 

Lkr. Lindau 5. 879 5.600 . - 249 - 4, 23' 

Region Allgäu 23.008 26 .• 488 + 3.480 + 15,12 

Bayern 641.831 708,633. '+ 66.802 + 10,41 

Quelle: Bundesverwaltungsamt 

.-
'· 
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1. 55 Erwerbsquote der Ausländer in Kempten - ausländische Lohnsteuerkartenempfänger 

Jahr Ausländer davon Lohn- Ausländer davon Lohn-
insgesamt steuerkarten- o/o männlich steuerkarten- o/o 

empfängcr empfänger 

1980 5.828 3.293 56,50 3.339 2.162 64,75 

1981 5.918 3.337 56,39 3.391 2.177 64,20 

Quellej Eigene Erhebung in Verbindung mit der AKDB 

1.56 Ausländerentwicklung in Kempten 1973 - 1981 

Jahr Ausländer darumer aus1 ewählte Nationen Zusammen 
insgesamt Türken Italiener Jugoslawen Griechen Zahl % 

1973 5.161 1.474 1. 573. 885 132 4.064 78,74 

1974 4.855 1.518 1.532 724 121 3.895 80,23 

1975 4.617 1.577 1.391 654 95 3.717 80,51 

1976 4.591 1. 662 1.350 639 87 3.738 81,42 

1977 4.703 1.794 1.368 621 80 3. 863 82,'14 

1978 4.895 1. 876 1.462 627 82 4.047 82,68 

1979 5.362 2.110 1. 634 616 70 4.430 82,62 

1980 5.722 2.360 1.721 618 76 4.775 83,45 

1981 5.888 2.529 1.693 615 79 4.916 83,49 

Quelle; Bundesverwaltungsamt 

Siehe Graphik 1.57 
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1.s1 EntwiCklung der ausländischen Bevölkerung 
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1 • 58 Ausländische Wohnbevölkerung in Kempten nach Nationalitäten am 30.09.1981 

Nation Absolutzahlen Nation Absolutzahl 

Ägypten 2 Litauen 6 

Afghanistan '1 Luxemburg .l 

Algerien 2 Malaysia l 

Amerika 42 Marokko 4 

Argentinten 1 Mexiko 3 

Australien '1 Mosambik 1 

Belgien 5 Niederlande 18 

Birma 1 
(auch Holland) 

Brasilien 1 
Österreich 433 

Pakistan 8 
Bulgarien 4 

Chile 1 
Peru 4 

China '1 
Philippinen 4 

Polen 12 
Dänemark l 

·Finnland 5 
Portugal 15 

Frankreich 62 
Rumänien 5 

Griechenland '19 
Schweden 11 

Großbritannien 52 
Schweiz 56 

Honduras 1 
Senegal 2 

Indien 12 
Sowjetunion 5 

Indonesien 1 
Spanien 30 

Irak 1 
SUdafrika 2 

Iran 5 
SUdkorea 1 

Irland 2 
Syrien 1 

Israel 2 
Taiwan l 

Italien. 1. 693 
Tansania 1 

Jamaika 1 
Thailand 2 

Japan 2 
Tschechoslowakei 38 

Jordanien 1 
TUrkei 2.529 

Jugoslawien 615 
Tunesien 17 

Kanada 6 
Ungarn 14 

Lettland '1 
Zaire 2 

Libanon 2 
Staatenlos 23 

Liechtenstein 2 
Ungeklärt 6 

-
Summe 5.888 

Quelle: Bundesverwaltungsamt 
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' 1 • 6 Bevölkerungsentwicklung in Kempten (Allgäu) und im Stadtumland 
' 

1970 1981 Saldo 11/o davon bis Saldo 11/o 
1974 1981 

a) Ke'mpten 56.663 57.539 876 1,55 57.022 57.539 517 0, 91 

' 
' b) Nahbereichsgemeinden 

Betzigau 1.803 2.052 249 13,81 2.009 2.052 43 2,14 

Buchenberg 2.680 . 3.452 772 28,81 3.004 3.452 448 14,91 
' 
Wiggensbach 2.586 3.267 681 26,33 2.829 3.267 438 15,48 

Wildpoldsried 1.668 1.846 178 10,67 1.762 1.846 84 4, 77 

Nahbereich insg. 8.737 10.617 1.880 21,52 9,604 10.617 1.€113 .. 10,55 

c) Sonstise anS!enzende Gemeindeq 

Altusried 6.652 7.105 453 6, 81 6.677 7.105 428 '?• 41 

Durach 4.523. 5.230 707 15,63 4.857 5.230 373 7,68 

Haldenwang 2.086 2.656 570 27,33 2.483. 2.656 173 6, 97 

Lauben 1.847 2.841 . 994 53,82 2.615 2.841 226 8,64 

Waltenbofen·. 8.031 7.998 - 33 - 0,41 7.844 7.998 154 :1.96 

Sonst. angrenz. 
23.139 256.830 2.691 11,63 24.476. 25.830 1.354 s. 53' 

Gem. insges. 

. 
' 

' 

d) Umland~+ cl 

. b) Nahbereich · 8.737 10.617' 1.880 21,52 9.604 10; 617' 1.013 10,55. 

c) Sonst. angr. G. 23.139 25.830 2.691 11~63 '24.476 25.830 1.354 9,53 

Umland insges. 31.876 36.447 4.571 14,34 34.080 36.447 2.367 6,94 

a) Kempten 56.663 57.539 876 1, 55 57.022 57.539 517 o. 91 . 

Gesamtbereich 88.539 93.986 5.447 6,15 91.102 93.986 2.884 3,17 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt, eigene Auswertung 

' 
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1.7 Fläche der Stadt Kempten (Allgäu) am 31.12.1981 

Stad~eil, Flächenanteil Stadtteil Flächenanteil 
Bezirk ha Bezirk ha 

10 Z69,0 50 115,0 
11 96,0 51 34,5 
12 207,0 52 as.o 
13 67,0 53 39,5 

1 639,0, 54 72,0 
55 56,0 
56 85,0 

20 69,0 5 497,0 
21 222,0 
22 70,0 
23 48,5 60 730,0 
24 46,5 61 970,0 
25 44,5 

6 1.700,0 
26 19,0 
27 22,0 

2 541,5 ·70 1.299,0 
71 408,0 
i2 357,0 

30 48,0 73 106,0 
31 35;o 

2.170,0 
32 69,5 7 

33 23,0 . 
34 20,5 

80 1a,o 
35 27,0 
36 10,0 81 25,0 

37 18,0 82 26,5 

38 55,0 83 51,5 

39 27,0 84 . 83,5 

3 333,0 8 205,5 

40 20,0 Gesamtfläche 6.328,0 ha. 
41 45,0 === 
42 32,5 
43 37,5 
44 20,0 
45 48,0 
46 39,0 

4 242,0 

Quelle: Eigene Ethebuag Stadtverwaltung 



- 37 -

2 I GESUNDHEITSWESEN. SOZIALHILFE 

2.1 Krankenanstalten 

\ 

2.11 Planbetten . 
Planbetten davon 

Fachabteilungen insgesamt Stadt- Kreis- . .Privatklinik -
krankenbaus krankenhaus Dr. Krebs 

' Chirurgie 240 147 93 

.Innere Medizin 201 130 71 

. Gynäkologie und Geburtshilfe 135 82 53 

Kinderkrankheiten 50 50 •. 
Infektionskrankheiten 30 . 30 

HNO·Krankbeiten 20 14 6 

Augenkrankheiten ' Ui 12 3 

Orthopädie 31 31 

Urologie 70 ' 70 .. 

Mund-Kiefer· Gesichtschirurgie 6 6 ·. 
Anästhesie und Intensivmedizin 10 

·. 
10 

Dialyse 2 2 

31.12.1981 810 467 290 53 

31.12.1980 810 467 290 53 

Quelle: Eigene Erhebungen Stadtverwaltung 

2 • 1 2 Pflegetage 
Sollpflege- Inpflege- Sollpflege- ~pflege-
tage 1980 tage 1980 tage 1981 tage 1981 -

Stadtkrankenbaus 
.. 

i70.190 131.366 169.725 127.340 

Kreiskrankenhaus 106.140 90~164 105.850 87.467 

.Privatklinik Dr. Krebs 19.398 16.446- 19.346 14.802 
" 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung · 
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2.2 Städt. Badeanstalten Stadtbad Hallenbad Hallenbad 
Kempten Sankt Mang 

Verkaufte Saisonkarten. und Wertmarken insgesamt 11.713 11.110 3,450 

Eintritte: · 

Saisonkarten Erwachsene 34.796 - -
Saisonkarten Jugendliche 27.870 - -
Wettmarken Erwachsene (12er, 5er, 10er) 3.237 6.322 540 

Wertmarken Jugendliche (12er, 5er, 10er) 3.425 5.549 252 

Einzeleintritte mit Mtinzen Erwachsene 23.094 31.731 687 

Einzeleintritte mit Münzen Jugend liehe 32.631 26.818 1.971 

Vereine . 3. 500 17.962 2.545 

Schulen 1.365 11.657 6.864 

Sonstige Gruppen und Ferienpässe 1.822 - -
Besucher insgesamt 1981 131.740 100.039 12.768 

Besucher insgesamt 1980 111.291 110.319 14.226 

Einnahmen 1981 in DM 183.305 252.719 20.946 

Einnahmen 1980 in ·DM 156.627 253.304 23.135 

Quelle: Eigene Erhebungen Stadtverwaltung 

2.3 Sozialhilfe 19'7'7 1978 1979 .. 1980 1981 

SoZialhilfe zum Lebensunterhalt 
Personen ~.050 1.055 1.075 1.510 1.521 
Aufwand in DM 2.276.020 2.515.620 2.569.953 2.986.000 3.419.917 

Sozialhilfe in besonderen 
Lebenslagen 
Personen 487 495 843 620 538 
Aufwand in DM 790.160 632.'793 662.613 '725.000 942.675 

Kriegsopferf!ll:sorge 
Personen 189 124. 151 1 '73 181 
Aufwand in DM 

. 
204.945 179.095 196.128 230.212 282.772 

Leistungen nach dem Unterhalts-
Sicherungsgesetz 
Personen 413 342 267 339 441 
Aufwand in DM 456.375 371.495 268.238 . 274.628 312.234 

Quelle; Eigene Erhebung' Stadtverwaltung 



. I 

'• . 

- 39 -

2.4 Alten- und Pilegeheime · Plätze 

' 1976 1977 197~ 1979 l980 1981 I 

., 
Arbeiterwohllahn I 98 98 98 98 98 115 

Hebemann 9 8 10 8 - .. 
Kreisspitalstiftung 51 50 ~0 50 48 47 

Margaretha- und Josefinenheim 105 116 116 124 115 118 
· . .. . 

Madenstiftung 144· 144 144 13'1 148 144. 

Prot. Spitalstiftung 103 108 103. ],01 103 102 

Wilhelm-Löhe-Haus 50 55 50 50 52 50 

Seniorenruhesiez Hoefelmayrpark 220 236 236 233 219 

HeimplätZe insgesamt 560 799 807 804. 797 795 
I 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

-2.5 Kindergärten und an~ere vorschulische Einrichtungen 
~II I 

beueute Kinder · 
Stadtteil Anzahl Vorhande-

ne PlätZe insgesamt -davon 
halbtags. 

1 - - . - -
2. 3 225 207 31 

3 4 242 228 22 

4 4 197 171 .. 
. 

5 3 145 149 5 

6 1 50 50 -
7 3 200 19'1 . 
8 3 150 . 124 32 

1981 21 1.209) 1.126~QQ 90 
': Jl. 'Z.!' 

1980 20 1.205 1.195 127. 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtver altung i ' . 

\Y 

!J.c7gt: ~105 
-

von aus- Erziehungs personal 
wärts unter 
gebrachte insgesamt davon Fach-
Kinder personal 

- . . 
2 17 9 

7 22 13 

2 18 10 

3 11 7 

. 4 2 

9 15 8 

14 12 6 

37 99 55. 

49 92 62 

~ 

I 
~· y.l.f .. 
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2.6 Belegung der KindeiSpielplätze am 31.12.1981 

Stadt- Bolz- Kinder · qm je Kinder- Kinder qm/je Klein- Kinder qm je 
teil plätze Kind spiel,- Kind kinder- Kind 

qm plätze spiel-
qm plätze 

qm 

1 1.360 175 7, 77 1.800 126 14,29 . 102 --
2 14.734. 509 28,95 16.236 341 47, 61 600 301 1,99 

3 5.890 619 9,52 - 446 - 4.754 396 12,01 

4 17.780 612 29,05 17.032 404 42,16 1. 871 344 5,44 

5 65.330 525 124,44 22.8~ 377 60,73 8.591 343 25,05 

6 6.980 150 46, 53. - 108· - - 100 -
7 29.730 633 46,97 8.340 467 17,86 6.426 404 15,91 

8 8.400 . 300 28,00 8.797 251 ·35, 05 2.920 .221 13,21 

31.12.81 150.204 3. 523 42,64 75.099 2.520 29,80 '25.162 2.211 11,38 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 



- .... 4-~-

~ BAU- UND WOHNUNGSWESEN _,. 

'3 ~ 1 Ba usta ti..Stik 1977 1978 1979 1980 1981 

. Eingegangene Baugesuche 1.240 1.141 1.427 1.171 1~_170 

Dazugehörige Bausummen 
in, 1. 000,-- DM 73.238 91.163 161.528 94.581 82.807 

Genehmigte Baugesuche· 515 482 657 572 478 

· Teilbaugenehmigungen 5 .9 4 2 - . 
Genehmigte Tekturpläne 108 99 114 . 168 145 

Genehmigte Entw äss~rungspläne 179 251 337 250 274 

Ge~hmigte Feuerstättenanlagen 31 25 12 13 32 

Abbruchgenehmigungen · 47 20 15 25 29 
; 

Abgelehnte Anträge 25 29 32 38 44 

Bodenverkehrsgenehmigungen 95 115 146 157 101 

Zeugnisse nach dem BBauG 23 29 26 16 23 

Vorkaufrechesbescheinigungen 557 701 669 641 . 573 

Ablehnungen - - - - -
Genehmigungen nach dem StBauFG 330 264 66 117 89 

' 
Zeugnisse nach dem StBauFG 35 10 60 118 165 

Vorkaufsrecht 19 76 11 58 48 

Ablehnungen - - - - -
Abgeschlossene Verfahren für neu . 
aufgestellte Bebauungspläne 10 5 9 6 6 

Abgeschlossene Verfahren· für 
Bebauungsplanänderungen - 6 6 12 .. 17 . 15 

Schwebende Verfahren. für neu · 
aufzustellende Bebauungspläne 33 31 42 38 31 

Schwebende Verfahren für 
Bebauungsplanänderungen 16 37' 27 22. 22 

Schwebende Verfahren zur 
Ergänzung, des Flächennutzungs-
planes - 2 2 . .3 2 

Quelle: Eigene Erhebung Stadrverwaltung 
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3.2 Sozialer Wohnungsbau 1977 1978 1979 1980 1981 

Bescheide über AnerkeMung von 
Wohnungen als steuerbegünstigte 
Wohnungen 161 163 182 175 173 

Ablehnungs- und Widerrufsbescheide - - - - 10 

Anträge auf öffentliche Baudarlehen 
und Eigentumsprogramm· 132 135 118 111 131 

Bewilligungen für öffentliche Bau-
darleben und Eigentumsprogramm - - - 72 116 

Anträge für die Modernisierungs-
programme des Bundes u. d. Landes 43 173 300 288 178 

Bewilligungen für Modernisierungs-
und Energiesparprogramm - - - 114 140 . 
Anträge für die städt. Programme 
zur Förderung des Wohnungsbaus - - - - 7 

Bewilligung für die städt. Programme 
zur Förderung des Wobnung;baus - - - - 7 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

3.3 Baulandveräußerungen 

Lage des Fälle Fläche Kaufpreis 
Grundstucks insgesamt je Verkaufsfall insgesamt je qm DM 

in qm in qm in DM 

Engeres 
I 

Stadtgebiet 4'7 26.'10'1 569 7.889.414 !95.41 

Randgebiet 41 186.407 4.547 9.492.083 so. 92 

1981 .88 213.114 2.422 17.381.497 81.56 

1980 121 369.203 3.051 24.673.087 66.83 

·Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 
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3.4 Wohngebäude 

1975 - 19'76 19'7'7 1978 19'79 1980 1981 Veränderungen 19'75/81 

Zahl % 

-
6.641 6.726 6.825 6.935 7.047 '7.177 '7.264 623 9.38 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt un~ eigene Statistik 

S i eh e G. r a p h i k 3 • 8 

3.41 Wohnungen 

19'75 19'76 19'77 19'78 19'79 1980 1981 Veränderungen 19'75/81 

Zahl 

24.854 25.352 25.666 25.910 26.111 26.305 26.558 

Quelle: Bayer. Stat., Landesamt ·und eigene Statistik 
&;,;, r9vr 

t'. 1 ~ 1 f- 1 ~ fo · 
Siehe Graphik 3.8 

3.?t2 Wohnräume 19'75 1976 197'7 1978 1979 

Wohnräume insgesamt 94.983 96.813 97.963 99.062 100.10'7 
davon entfallen auf 

1·Rium·\Vohnungen 1.442 ' 1. 547 1. 626 1.651 1.662 

2·Raum·Wohnungen 2.689 2.735 2.810 2.833 2;840 

3-Raum-Wohnungen 5.872 5.992 6.019 6.054 6.060 

4-Raum-Wohnungen · 8.116 8.165 8.156 8 .. 180 8.208 

5·Raum-Wohnungen 4.289 4.362 4.417 4.464 4.521 

6·Raum-Wobnungen 1.473 1.~4 1.5'74 1.633 1. 688 

'7·Raum-Wobnungen 9'73 1.017 1.064 1.095 1.132' 

Quelle; Bayer. Stat. Landesamt und eigene Statistik 

d)ff; 

LI 
·-fo 

E,·rA--~~~ 

t, Ne.=~ J1.,_ 

f 7J~o.-

1.704 

1980 

101.112 

1.663 

2.850 

6.079 

8.232 

4.584 

1. 732 

1.165 

% 

6, 86 

1981 

102.240 
.. 

1 668 

2.863 

6.13'7 

8.265 

4.6'70 

1. 7'77 

'1.178 
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3 • 4 3 Wohnungsbestand in U/o 1976 1977 1978 1979 1980 1981 
I 

Wohnungen 100 100 100 100 100 100 

davon 

!-Raum-Wohnungen 6,10 6,33 6,37 6,37 6,32 6,28 

2-Raum-Wohnungen 10,79 10,95 10,93 10,88 10,83 10,78 

3-Raum-Wobnungen 23,63 23,45 23,37 23,21 23,11 23,11 

4-Raum-Wohnungen 32,21 31,78 31,57 31,44 31,29 31,12 

5-Raum-Wohnungen 17,21 17,21 17,23 17,31 17,43 17,58 

6-Raum-Wohnungen 6, 05 6,13 6,30 6,46 6,59 6, 69 

7-Rau~-~ohnungen 4, 01 4"15 4, 23 4,33 4,43 4,44 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

3.5 Belegungsdichte 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Personen je Wohnung 2,24 2, 22 2, 21 2, 20 2,18 2,17 

Personen je Wohnraum 0, 58 o. 58 0,58 0, 57 o. 57 o, 56 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

3.6 Wohngeld 1976 1977 1978 1979 1980 1981 

Empfänger insgesamt 1.942 ·1.548 1.609 1.933 1.952 1.902 

davon 

Empfänget von Mietzuschuß 1.902 1.524 1.569 1.889 1. 903 1.828 

Empfänger von Lastenzuschuß 40 24 40 44 49 74 

Gezahltes Wohngeld in DM 1.807.344 1.762.547 2.029.796 2.261.138 2.093.687 2.767.608 

darunter 

Mietzuschüsse in DM 1. 764.783 1.734.375 1.968.429 2.196 530 2.038.657 ·2.641. 685 

Lastenzuschüsse. in DM 42.561 28.172 61.367 64.608 55.030 125.923 

.Durchschnitt!. Wohngeld 
930,66 1.138, 60 1. 261, 53 1.136,33 1.072,59 1.455,10 je Empfänger in DM 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 
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3.7 Städtische Wohnungsstelle 19'79 1980 1981 

Bescheinigungen ·nach § 5 WoBindG 3'13 291 3511 

Anzahl der Wohnungssuebenden 630 9'73 1.133 

W.ohntingsvergaben (Neubauwohnungen) 4· 23 85 

VormerkLq~gen 646 '70~ 63'7 

Neu-, Wiederbelegungen,, Austausch von Wohnungen 36'1 314 363 . 

. Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

,·< I 

,. 
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3.8 Entwicklung der Wohngebäude und Wohnungen 

Wohngebäude Wohnungen 

/ 7.250 26.900 

- L 7.200 26.600 
V "" .. , .... 

I _.., 7.150 26,300 

" .... -/ .... -7.100 26.000 

.", ... :,.. .... - / , .... 7.050 25.700 
." '""· 

,." / .".." 7.000 25.400 
.", 

1/ /_,! 
__,· 6.950 25.100 

"., ~ 
/ I / "-" 6.900 24.800 

/ 6.350 24.500 
1/ 

/_ 6.800 24.200 

L 
V 

6. 750 23. 900 

/ 6.700 23.600. 

L I 6. 650 23 •. 300 

" I 6. 800 23.000 

1975 1976 

-------

1977 1978 

Wohngebäude 
Wohnungen 

Siehe Tabelle 3.4 und 3.41 

1979 1980 1981 
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4 
1 

. WIRTSCHAFT 

4.1 Produzierendes Gewerbe (bis 197'1 Indusuiebericht) 

4 • 11 Betriebe insgesamt• 1975 1976 197'1 

Beuiebe 49 I 47 40 

Beschäftigte insgesamt 7.204 7.015 7.124 

davon Angestellte 2.097 2.036 2.086 

Arbeiter 5.107 4.983 5.038 

GesamtumSatz in. 1000 DM 510.858. 535.603 656.574 

Lohn- und Gehaltsniveau 
22.213 23.863 26.121 

je Indusuiebeschäftigten 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt ~onatsdurchschnitt 

1975 - 19'16 Beuiebe mit 10 und ~ehr Beschäftigten 

1977 ( a b ) Beuiebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

. '. 

1978- 19'19 1980 

51 49 52 

7 .. 311· 7.132 7.301 .. 
2.119 2.057 2 109 

5 192 . 5 .. 075 5 192 

704.850 '167.561 894 339 

~7.475 29.077 31.235 

1978 ( a b) · Erweiterung der Industti~statistik auf den Bereich "Produzierendes Gewerbe" 

. Siehe Graphik 4.13 

t 

4 • 1 2 Wirtschafts- Beuiebe Beschäftigte Gel. Ar- Sruno- Bruno-
zweige prod. 1nsg., 1 aar. Aro. beiwtd. Lohn- Gehalts-
Gewerbe 1980 1000 Std. summe summe 

1000 DM 1000 D~ 

Chemische· ~dusuie 4 431 283 510 8.073 .5.780 

Druc~erei, Vervielf. 4 454 358 621 11;431 3.964 

Ernährungsgewerbe 7 936 630 1. 268 :19.747 12.188 

Feinmechanik, Optik 3 441 308 513 7.402 5.408 

Elekuotechnik 3 185 106 15'7 3.073 3.770 

Maschinenbau 6 2.043 1.375 2.674 40:911 23.328 

SUaßenfahrze ugbau 4 133 88 132 1. 713 860 

TextHindusnie 5 1.074 898 1.598 18.612 6.029 
•. 

Übrige Gruppen 18 1.604 1.146 1. 918 33.421 22.337 

Insgesamt 52 7.301 
' 

5.192 9.391 144. 383· 83.664 

. Quelle. Bayer. Stat • Land lilE esa \,-- . ""'--·· ... '\..._.../ 

Siehe Graphik 4.13 
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Anteil der Wirtschaftszweige des 
Produzierenden Gewerbes 1979 

Beschäftigte 
v. H. 

Löhne,Gehälter Gesamtumsatz 
v. H. v. H. 

~,~~~~~~~'-~~~~~,~~~, Grundstoff -und Produktionsgüter 

1111111111111111111111111111111111111111110 Investitionsgüter 

I I Verbrauchsgüter 

-~ Nahrungs .. und Genußmittel 

S i eh e Tab e l l e 4 • ·11 u n d 4 • 1 2 
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·4. 2 Arbeitsstätten 

ALbeitsstätten insgesamt 

davon 

Prod. Gewerbe 

Handel, Verkehl und Dienstleistungen 

Quelle: Bayer. Stat. Lantlesamt, VZ 1961 und 1970 

4 •. 3 Beschäftigte .. . , 

Beschäftigte insgesamt 

davon / 

Prod. Gewerbe 

Handel, Verkehr und Dienstleistungen 

Quelle; Bayer. Stat. Landesamt, VZ 1961 und 1970 

4.4 · Erwerbstätigkeit 

-. 
·. 

Erwerbstätige insgesamt 

davon 
. 

Land- und Forsc"'inschaft 

Prod. Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Sonstiger Bereich 

Quelle: Bayer. Stat, Landesamt, VZ 1961 und 1970 

· . . •. 

- 49 

Zu- bzw. Abnahme 1961 1970 
11/o 

2.756 2.598 - 5,7 

714 587 - i7, 8 

1.921 i.844 ... ~.o 

1961 1970 
. Zu- bzw. Abnahme 

11/o 

-
26.742 32 633 22,0 

12.947 13.584 4,9 

11.944 14.11~ 18,2 

1961 .1970 
Zu- bzw. Abnahme 

11/o 

'24.772 25.978 4,9 

1.160 775 - 33,2 

11.230. 11.220 - 0,1 

6.413 6.586 2,7 

5.969 7.397 23,9 

-
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4.41 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitneh~mr 

30,09.1977 30.09.1978 30.09.19'!9 30,09.1980 

Sozialversicherungspflichtig 
beschäftigte Arbeitnehmer 
insgesamt 26.963 27.426 28.233 28.770 

darunter männlich 15.805 16.016 16.478 16.693 

Ausländer 2.120 2.157 2.378 2512 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt 

4.42 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsbereichen 

30.09.1977 30.09.19'18 30.09.19'19 30.09.1980 

:D Land- und Forstwirtschaft, 209 20'1 221 233 
('l:_ierhaltung, Fischerei . 

\.-.1 fr~ .. l:Lt..f..;~ 1 F"'-N'fhJI.) 
3'15 369 366 3'12-~ Energie. Wasserversorgung 

Verarbeitendes Gewerbe 
ohre Bau 

9.249 9.205 9.455 9.'140 

Baugewerbe 1.652 1.843 1.914 1.904 

3 Handel 5.31'1 5.413 5.5'14 5.574 c 

CD 
Verkehr und Nachrichten-
Ubermittlung 

2.043 2.068 2.286 2.364 \C 

~ K:editinstitute, Versicherungen 903 953 948 964 0 

) Dienstleistungen 4.'16'1 4.874 5.000 5.205 .lJ(, 

~ Organisationen ohne Erwerbs- 386 381 391 422 0 
charakter und Privathaushalte 

~ 
Gebietskörperschaften, 2.062 2.113 2;0'18 1.992 >( 
Sozialversicherungsuäger 

Insgesamt 
- . 26.963 27.426 28.233 28.770 

'· 

.Quelle: Bayer. Stai. Landesamt ...-

t~J..vl ~~ / ß._'\,.-l ~~ )i)v- vvvkc-w / I ft/\N>('()·Jk/ _ 

Pow-~ } /krL-· ~~~;J..l J J~'- ftA11At-A) {/J-.I-tJ11Wj lM-~'1-.t 
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4.5 Handwerk 1968 1977 

Beuiebe 605 483 

Beschäftigte . 4. 752 4.262 

Umsatz in 1. 000 DM 192.194 337.347 

Umsatz je Beuieb in DM 31'7.676 681.509 

Umsatz je Best:häftigten in DM 40.445 78-.985 

Quelle: Handwerkszählungen dej Bayer. Stat. LandesaQltes . 
. . t . . 

· k~·J~(~fh}L. ( p, /M.f't-Vl-)/fJV!~Ü. ~n'~ ~· 
·~ . ··. ·l,. . . ' . ' \ . . 

4.51 Bauhauptgewerbe 1977 1978 19'19 

Beuiebe 38 38 39 

Beschäftigte . 1.186 1.176 1.30'1· 

Umsatz in 1.000 DM 
. .. 

68.379 64.684 . .. 
- .. 

Umsatz je Beuiebe in DM 1.799.447 1.7Q2oi210 
: 

. I 

Umsatz je Beschäftigten in DM 5'1.655 55.003 

· Quelle: Bayer. Stat. Landesamt 

1980 

40 

1.253 

.. 

....-­
\ 
\ 



4.6 Aibeitsmarktzahlen 

4.61 Aibeits markt 
{Stadt und Alt-
~ndkreis) 

AJ:beitslose im Dezember 

davon männlich 

Offene Stellen im Dez. 

Stellenbilanz im Dez. 

Quelle: Aibeitsamt Kemp:en 

Siehe Graphik 4.64 

4.62 Aibeitslose nach 
BezUken 

Bezirk Kaufheuren 

Bezirk Kempten 

Bezirk FUssen 

Bezirk Sonthofen 

Bezirk Lindau 

Bezirk Marktoberdorf 

Insgesamt 

Quelle: Arbeitsamt Kempten 

Siehe Graphik 4.65 

4.63 AibP.itssucbende 
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1976 1977 1978 

1.344 1.531 1.322 

669 'l06 599 

228 184 267 

- 1.116 - 1.347 - 1.055 

Arbeitslosenquote Gesamtzahl 
1981 .Vorjalu: 1981. Vorjahr 

6, 9 3,7 1.810 973 

5, 8 3,5 2.269 1.353 

Sz7 4,2 662 481 

5, 6 4,4 1.543 1.233 

4, 6 3,8 1.128 918. 

4, 6 3,3 570 403 

5, 7 3,8 7. 982 5.361 

Arbeitsucliende 

1979 1980 1981 

878 1.353 2.269 

345 656 1.266 

298 360 172 

- 580 - 993 - 2.097 

davon 
Jugend!. u. 20· J. ·Ausländer 
1981 Vorjalu: 1981 Vorjahr 

210 98 334 126 

236 127 408 185 

70 33 86 48 

142 74 215 172 

104 79 . 203 173 

67 45 81 50 

829 456 1.327 754 

davon 
nacn Berufsgruppen 1981 Vorjalu: Nichtarbeitslose Arbeitslose 

m insg. m insg. 1981 Vorjahr 1981 Vorjahr 
m insg. m insg. m insg. m insg. 

Außenberufe 699 755 320 349 142 152 41 43 557 603 279 306 
Industrielle u. handwerkl. 
Berufe 489 754 238 442 77 103 30 51 412 651 208 391 

Angestelltenberufe 235 867 152 564 69 229 53 144 166 638 99 420 
Dienstleistungsberufe 86 333 52 206 5 38 7 31 81 295 45 175 
Sonstige 67 106 44 87 17 24 19 26 50 82 25 61 

Insgesamt 1576 2815 806 1648 310 546 150 295 1266 2269 656 1353 

Quelle: Arbeitsamt Ke mpten 
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Arbeitslose in der Stadt- und 
Alttandkreis Kempten 

~ 
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--------- II 1980 
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Siehe Tabe.L Le 4. 61 
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4.6s Arbeitslose Jugendliche und 
Ausländer 

1981 Vorjahr 
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1111111111111111111111111111111111111 Jugendliche Arbeitslose . 
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4.7 Bl'llttoinlandsprodukt m. 
Ma.rktpre~D." 

4.71 .-\bsolutzahlen in Mill. DM i972 1974 1976 1978 
Verjt}derting 
1972/1978 

!<empcen (Allgäu) 1.034 1.385 1.554 1.775 + 71,7 

K.1 utbe uren 577 699 742 885 + :53,4-
; 

Y.emmingen· 781 932 1.117. 1.061 + 35,9 

Ua. Oberallgäu 1.155 1.3~8 l.ö83 1. S51 + 60,3 

. I.kr. . Ostallgäu 1.101 1.iS7 . L675 1.740 + sa,c 
Lkr. Lindau 807 ·• I 946 1.143. 1.265 + 56,8 

Region Allgäu 4.673 5.695 6.797 7.516 + 6o,·a 

Land Bayern 136.920 161.356 187.297 215.298 . + 57,.2 .. 

. Quelle: Bayer. Stat. Landesame .;. votläufiges Ergebnis • 

4.72 Anteil der Winsc:hafts· BIP Land- .u. Prod. Handel Übrige 
bereiche ~n ~o ·am BIP insgesamt Forst- Gewe:be und Dienst- . 
1978 

·. 
•,o~irtsthait Verkehr leisewigen · 

Kemptea (Allgaul 100 0~ 6 .35,4 32,S 31,2 

Ka. utbe uren 100 0,7 44,2 16,5 38,6 

Memmin!en 1•)0 1 ~ ow 52,3 13.3 . 2'7. 2.' 

Ua. Oberallgäu 100 5, 9 40,3· 12.0 4-0~8 

u«~ Ostallgäu 100 -10,0 47,5 10,4 31,5. 

Lkr. Lindau 100 4,1 50,7 ll~ 0 34,_2 

Region Allgäu 100 5,1 43,0 16,_9 3s, o . 
Land Bayern 100 3,9 46,1 14,6· 35,4 

Quelle: Bayer. Stac. Landesamt - vorl~ufiges Ergebn.i~ • 

• Das Bructoill.la.ndsprociwn zu Mirktpreisea ist der umfassende Ausdruck fur die wimchaitliche .GesaiJ.lE• · 
leistung eines .Gebietes und. stellt dea Marktwert der Güter und. Oieastleistungen dac, die von. den 

·· i.Iinerh.alb eines bestimmten Gebietes ansässigen .\cbeitsstätten und Verwaltungseinheiten ersteilt 
und geleistet werden. E3 umfajc die Summe der Erwerbs· und Besit:einkommea (Wensc:ilöpfung) 
d. il~ Bruttolöhne, Gehälter, Gewilme, .Zinsen.: Nettomieten und Pachten sowi~ die indirekten 
Steuem und die verbrauchsbedingten Abschreibun~n. 
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4. 73 BIP pro Kopf der Wohnbevölkerung 
00 

Meßzahl • . Jahr DM d 
.~ c:: 

Kempten (Allgäu) 1972 18.050 2. 141,6 
1974 24.210 2. 162,8 

, 1976 27.250 2. 157.2 
1978 30,971 1. 155,8 

Memmingen· 1972 22.170 1. 173,8 
1974 26.610 1. 179,0 
1976 31.420 1~ 181,2. 
1978 28.100 2. 141,4 

Kaufheuren 1972 13.410 3. 105,1 
1974 16.380 3. 110,1. 
1976 17.630 3. 101 .. 7 
1978 20.914. 3. 105,2 

Llu. Lindau 1972 11.470 4. 90,0 
1974 13.530 4. 9.1. 0 
1976 16.610 4. 95,8 
1978 18~452 4. 92,8 

Llu. Ostallgäu 1972 10.350 5. 81,2 
19'Z4 11.990 .5. 80,6 
1976 15.580 5. 89,9 
1978 15.988 . 5. 80,4 

Llu. Oberallgäu 1972 9.290 . 6. .· 72,8 
1974 ..JO. 720 6. 72,1 
1976 13.390 6. 77,2 
1978 14.513 6. 73,0 

Region Allgäu 1972 11.690 91,2 
1974 14.120 94,4 
1976 17.010 97,6 
1978 18.832 ·94,7 

Land Bayern 1972 12.820 . 100 
1974 14.950 . 100 
1976 17.430 100 
1978 19,877 100 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt - vorläuf.iges Ergebnis -

• Bayern = 100 



4.8· Fremdenverkehrsstatistik 
... 

4.81 Seherbergungsbetriebe • 

Betriebe 

Gästebetten 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt 

• Stand. jeweils a.m 01. 04. 

4.82 Übernachtungen -

Gästeankilnfte insgesamt . 

darunter Ausländer 

Gästeübernachtungen insgesamt 

darunter Ausländer 

durchschnittliche Aufenthalts-
dauer bei Übernachtungen · 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt · 

Siehe Graphik 4.84 

4.83 Allgäuer Festwoche 

Aussteller 

Besucher 

Verkaufte Karten 

davon Tageskarten f. Erwachsene 

verbilligte Elnuinskanen 

Familienkatten . 
Rentnerkarten 

Tageskarten f. Iugendl. 
u. Schwerbeschädigte 

Abendkarten 

Tageskarten für 
Kunstausstellung 

!977 

27 

855 

1S76~ 
58.125 

" 5.054 

86.146 -. 
8.353 

1,62 

1977 

359 

179.600 

166.665 

86.265 

9.256 

. 1.109 

7.844 

24.749 

36.534 

908 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 
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-

1978 197~ 1980 1981 

26 26 30 29 

858. 761 902 ~98· 

.• 

l9'17@) 1~ 19'1.~/80 1980/81 

57.899 53.958 60.061 .. 60.905 

5,902 6.404 9.098 8.266 

98.079 90.104 93.209 100.834 

8.792 I0.602 i0.998 11.358 

1,59 . 1, '73 1, 64 1, 86 

, .. 

1978 1979 1980 1981 

344 389 361 377 

177.410 186.258 185.167 187.328 

163.235 172.407 167.299 168.667 

79.613 85.823 82.778 . 79.083 

8. 850. 10.649 10 208 10.380 

1.096 1.128 1.12'7' 1.155 

6..54.1 7.944 5.315 6.066 

26.552 28.713 26.823 29.126 
.. 

I 

'. 
40.583 3'1.590 40.586 42.438 

1.123 560 461 416 
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4·84 Entwicklung der Gästeübernachtungen nach 
Kalenderjahr 

120.000 

100.000 
' 

'98.000 I 
96.000 I ~ I 
94.000 I \ 1/ 
92.000 /I \I 1 

I 

30.000. / i\ l \ ;· 
88.000 

/' \ I I 

86.000 / X 1/ I 
84.000 I I 1\1/ I I 

I I 

82.000 I "V., I I 
. so 000 

I 
I 

78.000 I I I 
76.000 " I ~ 

74.000 \ I I I I I I I 

72.000 \ I 
\ I . 

70.000 

1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Siehe Tabelle 4.82 . 

. Gebietsstand: 1. 7.1972 
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4:;"9 Kommunalfinanzen 

4.91 Steueraufkommen 1977* . 
der Stadt in DM 

Grundsteuer A (Land-· und . 103.529 
Forstwirtschaft) 

Grundsteuer B (sonst. Grundstücke) 5.'305.684 

Gewerbesteuer 29.989.890 

Vergnügungssteuer insgesamt 137.577 
:. 

davon für Filme 7.768 

Hundesteuer 75.572 

Getränkesteuer 849.189 

Jagdsteuer 1.006 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 726.947 

Grunderwerbsteuer 0 

Anteil an der Einkommensteuer 19~902.400 

Ausgleich des Wegfalls der 
0 

Getränkesteuer 

Steueraufkommen insgesamt 57.091.794 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

• · Haushaltsrechnung 

00 Ha ushaltsa'nsatz 

4.92 Haushaltsvolumen 
1977* 

der Stadt in DM 

Verwaltungshaushalt einschl. 
Nachtragshaushalt 

Einnahmen ' ' 123.929.736 

Ausgaben 123.929.736 

Vermögenshaushalt. einschl. 
Nachtragshaushai t 

' 
Einnahmen 48.175.557 

Ausgaben 48.175.557 

Vermögens- und Verwaltungs-
haushalt insgesamt 

Einnahmen 172.105.293 

!Ausgaben 172.105.293 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

• Haushaltsrechnung 
.. Haushaltsansatz 

1978. 1979. 1980* 1981 .. ' 

102.261 103.420 100.916 100.000 

5. 23.o. 665 6.190.218 5.902.023 6.300.000 
-

25.850.713 31:574. 737 29.262.151 31.600 .. 000 

135.929 143.781 0 0 

2.926 2.495 0 ' 0 

76.489 75.680 78.754 76.000 

984.162 1.009.513 109.232 0 

1.256 1.240 0 0 

2.338.158 1.913;554 1. 981.033 1.900.000 . 1.. 

0 0 1.490.332 1.425.QOO .,. 
19.544.610 20.659.406 24.074.499 25.450.000 

0 0 955.513 950.000 
.. 

54.264.243 61.674.044 63.954.453 67. 801. 0.00 

1978. 1979 •. 1980* 1981 .. , 
•. 

104.276 •. 399 115.543.534 117.328.772 111.195.300 

104.276.399 115.543.534 117.328.772 111.195.300 

.. 
I 

40.443.313 48.232.151 55.258.657 61.610.700 

40.443.313 48.232.151 55.258.657 61.610.700 

-
144.719.712 163. 7,75. 685 172.587.430 182.So6.000 

144.719.712 163.775.685 172.587.430 182. 806, 000 
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· :5, UNTERRICHT, BILDUNG, KULTUR. SPORT 

5.1 Schulen insgesamt Schüler 
insgesamt 

Grundschulen 2.496 

Hauptschulen 2.317 

Sonder schulen 335 

Realschulen .. 
1~.907 

.Gymnasien 3 507 

Fachoberschulen 50'7 

Fachschulen 430 

Berufs,;. und Berufsfachschillen 6.715 

Bundeswehrfachschule 452 

Schuljahr 1981/82 18.666 

Schuljahr 1980/81 18. 76'7 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

• Kollegstufen 
.. Wohnsitzg~meinde 

Siehe Graphik 5.22 

s. n Grundschulen Schüler 

Volksschule am Haubenschloß 418 

Volksschule an der Fürstensuaße 186 

Volk5schule an der Sutt 544 

. Volkssch~le auf dem Lindenberg 240 

Volksschule Kempten-Nord 351 
I 

V alksschule-Wittelsbacherschule 153 . 

Volksschule Heiligkreuz 90 

Konrad-Adenauer-Volksschule 216 

Gusta v-Suesemann- Volksschule 298 

Schuljahr. 1981/82 2.496 

Schuljahr 1980/81 2.622 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwakung 

davon 
Auswärtige 

15 

9 

171 

998 

1.660 

242 

376 

4.4e4 

'431 

8.326· 

7. 893 

Lehrkräfte 

1'7 

11 

25 

10 

18 

10 

6 

10 

16 

123 

123 

Lehrkräfte Zahl der .. 
Klassen 

123 99 

134 . 87 
. 

,46 30 

85 61 

199 96+ 37 

21 20 

27 15 

167 271 

8 . i8 

810 89'7 +- 3'74 

789 8'74+ 37' 

Zahl der Klassen-
Kl~ssen durchschnitt 

15 28,07. 

8 23,25 

19 28, 63. 

9 26,6'7 

13 27,00 

'l 21,86 

4 22,50 
' 8 27,00 

13 22,92 

96 26,00 

99 26,48 
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5.12 Schüler Lehrkräfte 
Zahl der Klasseu-

Hauptschulen Klassen durchschnitt 

Volksschule Kempten-Nord 193 12 8 24,13 

Volksschule - Wittelsbacherschule 467 24 17 27,47 

Volksschule auf dem Lindenberg 562 31 21 26,76 

Volksschule an der Fürstenstraße 738 43 27 27;33 

Robert-Schuman- Volksschule 357 24 14 25,50 

Schuljahi: 1981/82 2.317 134 I 87 26,63 

Schuljahr 1980/81 2.444 133 85 28,75 

Quelle: Eigene. Erhebung Stadtverwaltung 

5 .1. 3 Sonderschulen Schüler Lehrkräfte . 
Zahl der Klassen-
Klassen durchschnitt 

•. 

Sonderschule für Lernbehinderte 156 17 11 14,10 

Sonderschule für Sprachbehinderte 40 6 3 13,33 

Sonderschule für geistig Behindette 93 17 11 8,45 

Sonderschule für Körperbehinderte 46 6 5 9,20 

Schuljahr 1981/82 335 46 30 11,17 

Schuljahr 1980/81 348 46 31 11,23 

' 
Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 



5 ~ 14. Realschule 
Schüler 
insgesamt 

Staatl. RS f. Knaben 561 

Staatl. RS f. Mädchen 458 

Mädchen-RS d. A. 22'1 
Schulschwestern 
.. 
Maria-Ward-Schule 661 

Schuljahr 1981/82 · 1.90'7 

scbuljahr 1980/81 1. 929 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

Gymnasium 
Schüler 

5.15 insgesamt 

Allgäu-Gymnasium 1.655 

Carl -v. -Linde-Gymn. 728 

Hilde gardis -Gymn. 1.124 

Schuljahr 1981./.82 3.507 

Schuljahr 19a0/81 3.507 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

• Kolle gnufen 

5.16 Fachober- Schüler 
schule insgesamt 

Staatl. Fachoberschule 50'7 

Schuljahr 1981/82 50'1 

Schuljahr 1980/81 381 

Quelle: Eigene Erhel)ung Stadtverwaltung 
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davon 
Auswärtige 

266 

222 

121 

389 

998 

1. 020 

davon 
Auswärtige 

819 

326 

515 

1.660 

1.625 

davon 
Auswärtige 

242 

242 

224 

Lehrkräft 
Zahl der 
Klassen 

28 20 

25 18 

'1. 6 

25 17 

85 61 

84 '. 61 

Lehrkräfte 
Zahl der 
Klassen 

.. 

84 43 +. 19. 

4"'1 22 ... 7. 

68 31 ... ·11· 

199 96 ... 3'7° 

193 93 + 37° 

Lehrkräfte· 
Zahl der 
Klassen 

21 20 

21 20 

19 16 

·: . .... 

Klassen-
durchschnitt 

28,05 

25,44 

3'7. 83. 

38,88 

31,26 

31, 62. 

Klassen-
durchschnitt 

26,69 

25,10 

26,76. 

~.37 

2.6,97 

Klassen-
durchschnitt 

25,35 
\ 

25,35 

23,81 

~...... -

•• I 



5. 17 Berufs- und 
SchUler 

Berufsfach-
schulen 

insgesamt 

Staatl. Gewerb!. 
2.215 

Berufsschule 

Berufsgrund- 125 
bildun~jahr 

BAS 51 

BOS 101 

Staat!. Kaufm. 
2.018 

BerUfsschule 

Berufsgrund-
43 

bildungsjahr 

Wirtschaftsschuie 2'7!7 

Staat!. Berufs• 
schule (Landw. , 1.249 
Hausw. u... Kinderpf.) 

BAS 42 

Berufsfachschule f. 
Hausw. u. Kinderpf. 

210 

Berufsgrund-
bildungsjahr 

'72 

Berufsfachschule f. 
Hausw. der Armen 44 
Schulschwestern 

; 

Berufsfachschule f. 
65 

Med. Techn. Assist, 

Berufsfachschule f. · 
'73 

Krankenpflege 

Landwirtschaftsschule 86 

Private Handels-
44 

schule "Merkur" 

Schuljahr 1981/82 6.'715 

Schuljahr 1980/81 6.548 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

• Wohnsitzgemeinde 

- 64 -

davon Zahl der Klassen· 
Auswärtige • 

Lehrkräfte 
Klassen durchschnitt 

1.513 92 24,08 

88 4 31,25 
5'7 

2'7 2 25,50 

'78 4 25,25 
~ 

1.438 . 81 24,91 

34 45 2 . 21,50 

123 11 25,18 

'732 48 26,02 

28 2 21,00 
34 

140 8 26,25 

I 
6'7 3 24,00 

39 3 1 44,00 

53 8 4 16,25 

3'1 3 3 24,33 

4 9 3 28~ 6'1 

23 8 3 14,67 

4.424 16'7 2'71 24. '18 

3.95'1 159 256 25,58 
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5.18 Fachschulen 
Schüler davon 

Lehrkräfte 
Zahl der Klassen-

.. ins~samt Auswänige Klassen durchschnitt. 

Städt. Technikerschule 111 92 7 - '4 27,75. 
.. 

Staat!. 'Lehr- und 
I 

VersuchsanStalt f .. Tier-
36 36 4. 1 36,00 

haltung u. Grünland· 
wirtsch. je Kurs ca. 

Staat!. Lehr:-: und Ver· 
suchsanstalt f. Milcl].- . 
wirtsch. u .. Molkerei- 128 122 9 4 32,00 

. '(lesen (Technikersch. , 
Fachsch., Grundlehrg.} . 
Fachakademie fut · . ·• 

Sozialpädagogik 
155 126 .. 7 6 25,83 

Schuljahr 1981/82 430 376 27 15 28,67 

Schuljahr 1980/81 399 322 24 16 24,94 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtve~waltung 

.• 

'. 

5 • 1 9 Bundeswehr- Schüler davon 
Lehrkräfte 

-Zahl der Klassen• 
fachschule insgesamt Auswärtige Klass~n durchschnitt 

·Bundeswehr-
452 431 8 18 '25.11 

fachschule I 

Schuljahr 1981/82 452 431 .. 8· .18 .25.11 

Schu.ljahr 1980/81· 469 457 .g 18 26,06 

Quelle: Bundeswehrfachschule Kempten 
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5.20 Verwaltun~P- und Schüler davon 
Lehrkräfte 

Zahl d. Semester-
Wirtschaftsakademie insgesamt Auswärtige Semester durchschnitt 

Verwaltungs- und 
98 24 10 1 98 

Wirtschaftsakademie 

1981/82 98- 24 10 ...: 1 98 

1980/81 129 95 6 1 129 

Quelle:. VJ!.A 

5.21 Staatliche Fachhochschule 

Studenten davon aus Prof. · t,ehrbe- ·zahl d. Studien- Semester-
insgesamt dem Allgäu aufuagte Semester gruppen durchschnitt 

WS 78/79 81 56 3 12 1 2 81,00 

WS 79/80 186 106 4 35 3 5 62,00 

WS 80/81 321 196 6 30 5 8 64,20 

WS 81/82 552 270 16 48 8 15 36,80 

Quelle: Studiensekretariat der FHS 



/ 
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5.22 Entwicklung der Schülerzahlen 

19.000 

18.000 

17.000 

16.000 

15.000 

14.000 

13.000 

12.000 

11.000 

10.000 

9.000 

3.000 

7.ooo, 

6.000 

5.000 

4.000 

3.000 

2.000 

1.000 

1 

~~~ Gesamtschülerzahl 
. I Grund ·und Hauptschüler 
111111111111111111111111111 R~alschüler /Gymnasiasten/ Fachoberschüler 
~ Berufs ·.und Berufsfachschüler 
'=======I Sonstige Fachschüler · 
Siehe Tabelle 5.1 
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5.3 SchUlerbeförderung und 1977 1978 1979 1980 1981 
Ausbildungsförderung 

SchUlerbeförderung insg. tgl. 2.523 2.869 2.814 2.794 2.840 

davon Volksschüler 871 1.124 1.044 952 1.020 

Schüler an weiterf. Schulen 1.652 1.745 1.770 1.842 1.820 

Ausbildungsförderung lfd. Fälle 785 795 757 714 791 

Neuann:äge 439 341 338 334 374 

. Aufwand insg. in DM 1.327.784 1.377.916 1.578.329 2.108.743 1.978.933 

davon Bundesmittel 1.243.594 1.304.629 1.563.005 2.097.019 1.965.822 

Landesmittel 84.190 73.287 15.324 11.724 13.111 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwakung 

5.4 Volkshochschule 1977 1978 1979 1980 1981 

Einze lveranstakun~n: 129 196 221 205 207 
(V oruäge, Theaterfahrten usw.) 

Leistung in Doppelstunden 298 368 460 417 352 

Teilnehmer 11.275 12.090 10.229 10.099 6.981 

Studienfahrten/Studienreisen: 10 14 13 21 14 

Leistung in Doppelstunden 72 84 203 165 106 

Teilnehmer 555 551 445 894 730 

Kurse/Arbeitskreise: 342 406 464 554 583 

Leistung in Doppelstunden 4.118 4.742 6.014 7.176 7.397 
-

Teilnehmer 6.596 6.685 7.130 8.698 8.181 

TaS!!ngen/Seminare: 3 7 1 4 15 

.Leistung in Doppelstunden 124 275 38 63 87 

Teilnehmer 186 285 6 74 362 

Ausstellungen: 1 5 11 2 4 

Leistung in Doppelstunden 12 179 191 91 24 

Teilnehmer 150 243 32.775 20.238 176 
.-

Quelle: VHS Kempten 



- 69 

·s. s Sing· ·und Musikschule 1977 1978 1979 1980 '1981 

Schüler in der Malabteilung 92 74 73 47 . ' . 76 .. 
Schüler in ~r Singabteilung 844' •794 795 672 691 
,. 

Schüler in der lnstrumentenabt. 730 765 '777 774 855 
I '. 

hauptamtliche Lehrkräfte 11 12 I, 11 12. 12 
I 

nebenberl:lil. nebenamtliche bzw. 
26 31 .' 38 37 41 

Lehrkräfte .. 

Wöchentliche Stunden: 

Frü~rziehung 6 8 8 6 6 
' 

,•' 

Malschule 10 10 10 8 10 
-

SingscO.ulunterricht und 
54 56 52 50 50 musikalische Glundausbildung ' I 

Instrumentalunterricht 376 402 443 446 489' 

Stunden pro Woche 446 476 . 513 510 555 

Quelle: Eigene Erhebung si:adtv_erwaltung 

5 • 6 Stadtbücherei . 1977 1978 1979 1980 '1981 

Bücher~estand insgesamt 62.004 64.110 65.4_83 68.086 70.983 

davon Sachbücher 13.115 13.978 14.627 · 16:osa. 17.062 

Schöne Literatut 7.749 8. 019 8.347 8.759 9.064 

Kinder• u. Jugendbücher ' 12.690 13.505 13.635 ' 14.149 15.002 

wissenschaftliche Bücher 28.450 28.608 28~~74 28.395 29.334. 
I 

' Allgäu-Bibliothek 720 950 

Zeitschriften ·30 33 92 100 
' 

101 

Buchentleihungen 146,0~· 139.212 152.90'6 157.39,9' ' 152.519 

Leihgebühren in DM 6.276. 6.088 6.913 7.213 6.484 
' 

Leser 6.9?5 6. 673 6.917 7.016 . •7.191 

Zweigstellen der Bücherei 2 2 2 2 2 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 
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5.7 Stadtbildstelle 19'77 19'78 1979 19SO 1981 

Archi vbestand: 

Filmkopien 1.084 1.144 . 1.225 1.304 1.365 

Bildreihen 1. 9'74 2.028 2.084 2.141 2.172 

Tonbänder und Cassetten 74 78 78 '79 80 

Tonbildreihen 64 '76 84 89 91 

Folienserien für Arbeiuprojektor 145 146 146 148 152 

Schallplatten 46 46 46 46 46 

Medienpakete 5 6 8 14 

Entleihungen: 

Filmkopien 4.223 4.360 4.260 4.864 4.850 

Bildreihen . 3.029 2.938 3.000 3.008 3.100 

Tonbänder und Cassetten 90 70 70 85 100. 

Tonbildreihen 141 130 168 140 150 

Follenseiien für Arbeiuprojektor 172 214 200 146 166 

Schallplatten 46 53 44 59 35 
.. 

Medienpakete 16 16 16 30· 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

5.8 Museen u. Ausstellungen 1977 1978 1979 1980 1981 
der Stadt 

Besucher des Heimatmuseums 8.500 7.516 7.803 7.100 7.628 

Besucher der Römersammlung m 
7.300 8.822 9.256 7. 926 6.848 Nlturwissenschaftliche Sammlg. 

Anzahl kultureller Ausstellungen 15 3 7 19 13 

Anzahl der Besucher 56.000 10.600 65.959 ·38. 947 . 26.653 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 
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5. 9. Theater und Konzene 1977 1978 1979 '1980 1981 

Theatervorstellungen im 
49 51 56· 52 59 

Stadttheater 

Besucher I 27.742 29.978 24.310 25.2~2 22.686 
' ' 

Vorstellungen auf. der Ftei-
3 1 

.. 
2 - -lichtbühne Burghalde 

Besucher 2.118 - - 87 -5.692 . ' 

Konzenveranstaltungen 25 38 43 38 26 
.. 

Besucher 12.257 13.765 14.348 13A09 12;544 

Kirchenkonzerte 
' 

14 18, 24 22 23' 

Besucher . 12.200 6 .• 306 ·8.596 7;483. 7.832 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung · 

5 • 1 0 Sportstätten 1977 -· 1978 1979 '1980 1981 

Turnhallen insgesamt 29 32 34 ' 33 ;' ·. 39 
'. 

·davon städt. Turnhallen . 22 25 21 20. ' '21 

private· Turnhallen 7 7 13 13 18 

Freisportanlagen insgesamt 21 21 24 '• 28 32 

davon städt. Freis~rtanlagen 12 12 14 r5 I 17 

· private Freisportanlagen 9 9 10 13 15 

Tennisplätze 58 58 69 86 62 

Hallenbäder mir Lehr• 
5 5 

schwimmbäder 
4 4 4· 

' 
Freibäder 1 1 2 2 2 

Naturbäder 2 2 2 
... 

2 2 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

. \ 
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·6, VERKEHR 

6 .1 Straßen ·-· 1980 . 1981 .. 

Anzahl der 
km 

Anzahl der 
km Straßen Straßen .. 

" 
Gemeindestraßen 598 "194,65 604 194,24 

-
darunter · Ge meiDdeve{bind ungsstr •. 49 50,03 4~ . 50,03 

-
Ortsstraßen 549 144,62 555 ~ 

~ 

Bescliränkt öffentliche Wege . 163 33,94 163 33,94 

Öffentliche Feld· und Waldwege 85 48,11 85 48,11 
-Kreisstraßen 5 12,56 5 12,56 

Bundesstraßen ' ·4 21,71 4 21,28 

Staatsstraßen 2 6,81 ' 3 7,24 

Bundesautobahnen 1 7,18 1· . 7,18 ' 

Straßennetz insgesamt 858 324,96 865 ' 324,'55: 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

., 

6.2 Stra~nbe Ieuchtung 1977 1978 1979 1980· 198i 

Leuchtenbestand am 01. 01. 5,132 5.288 5.4~8 5.621 5 .. 738 .. 
·Erweit~rung "188. 190 184 ,132 133 

\ 

Abbau ·32 10 '31 15 17 

J;e uchtenbestand am 31.12. 5.288 5.468 5.621 5.738 5.854 

Quelle: Eigene Erheb~g Stadtverwaltung 

6.3 Straßenverkehrsunfä~le 1977 1978 1979 ' . 1980 1981" 
' 

Straßenverkehrsl!Dfälle. 1.659 1. 731 1.900 2.035 2,106 

davon Unfälle -
\. 

mit Personenschaden 351 371 416 416 417. 

mit Sachschaden 1.308 1.357 1.484 1.619 1.689 

Unfallopfer 455 4'76 541 528 522 - I 

darunter Getötete ' 8 12 6,. 11 13 

Quelle: Polizeidirektion Kempten 
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6.4 Zugelassene Kraftfahrzeuge 1977 1978 1979 1980 1981 

Pkw, Kombi 19.305 20.871 21.237 22.837 23.292 

Omnibusse 62 62 68 72 77 

Lastkraftwagen 1.336 1.377 1.376 1.484 1.562 

Zugmascbimn 581 623 614 625 629 

Krafträder 618 712 689 856 1.115 

Übrige Kraftfahrzeuge 158 161 129 123 210 

Kraftfahrzeugbestand · 22.060 23.806 24.113 25.997 26.885 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

6.5 Poststatistik 
Insgesamt davon Insgesamt davon· 

1980 Ausland 1981 Ausland 

Eingelieferte Einschreibsendungen 177.445 172.112 

Eingelieferte Paketsendungen 287.934 15.223 273.095 17.880 

Eingegangene Paketsendungen 487.880 15.130 66.159 17.509 

Eingelieferte Paketsendungen mit 
8.619 345 2.765 327 Wertangabe 

Eingelieferte Briefsendungen mit 
14.612 31 14.441 44 Wenangabe 

Eingezahlte Zahlkarten und 
397.9~9 10.133 377.803 10.411 

Postanweisungen .. 
Betrag in 1. 000 DM 154.294 5.265 177.523 5.332 

Ausgezahlte Post- und 
53.513 2.481 47.356· 6.916 Zahlungsanweisungen 

Betrag in 1. 000 DM 14.945 676 14.556 1.566 

Fernsprechteilnehmer im 
24.211 25.717 Ortsnetz Kempten 

Einwohner im Ortsnetz 
65.400 Kempten ca. 65.400 

Anzahl det FeiDsprech-
37,0 39,0 anschlüsse je 100 Einwohner 

Quelle: Deutsche Bundespost 
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/ 

. Deutsche Bundesbahn 
(Hauptbahnhof mit Nebenstellen) 

Personenverkehr 

Zahl der Reisezuge/Tag 
iriternationale Schnellzüge 
nationale SchnellZUge 
EilzUge 
NahverkehrszUge 

Verkaufte Fahrkarten 

Gepäck (Sendung~n) 
Versand _ 
Empfang 

Expreßgut (Sendungen) 
Versand 
Empfang 

GUterverkehr 

Wagenladungen (in tj · 
Versand 
Empfang 

Frachtstückgut (Sendungen) 
Versand· 
Empfang 

Abgefertigte Container 
Ausgang 
iinga.ng 

·Quelle: Deutsche Bundesbahn Kempten 

75'-

' 

·, 

.. 

1980 1981 ,• 

8. 8 
10 10 
52 50 
72 

~ 

64 

383.410 390.641 
. ' 

10.019 9.302 
12o.c048 11.359 .. 

41.792 '39. 512 
76.504 69.568 

64.480 63.061 
28L716. 242 .. 815 

-26..1!53 . ' 24.295 
9,9.104 91.899 

' 

985. 766' 
1. 025 . : 756 

..,. 
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] , VERSffiGUNG 

·, 

7.1 Allgäue.r. Oberlandwerk . 

7 • 11 ·Stromversorgung kWh 1978 kwh 1979 kWh 1980 kWh 1981 

Tarifkunden 91.691,003 93.587.656 95.174.855 '98. 017.632 

Sondervertragskunden '126. 888. 019 137.208.322 135.262.996 134.850.532 

Stroa)verbrauch ~gesamt · 218.579.022 230.795.978 ·230.437.851 232.868.164 
; 

.. 
Von den Sondervertragskunden 
entfielen u. a. auf. die Bereiche 

.Verkehr 2.943.700 3.05'5.254 3.094.169 3.28~.5~0 

Öffentliche Einrichtungen 1S.893A43 14.417.254 14.149.509 15.205.949 
i 

Chemie 18.686.978· 
' 

23.858.577 22.050.'338 22. 546. 703' 

·Holz 459.607 '694. 247 804.135 . 828.085 

Metall 12.796.038 13.316.726 12. 813. 509 . 13. 21'7. 526 

Nahrung· und Genuß 17.224.525 17.988.850 18.651.515 18.858.353 
I 

Papier 10.847.050 . 15.753.745 16.067.310 15..809.410 

Steine_ Erden 1.262.536 735:812. 676.850 726.889' 

Textil 13. 658. 397 . 11.917.153 . 11. 328. 744 10. 05~·. 046 

Sonstige .. 35.115.745 35 .. 470. 704 35.626.917 34.319.991 

Quelle: AOW 

.. ... ··-· . 
7. 2, Erdgas· Schwaben GmbH .. . -

7.21 Gasversorgung . MWh 1978 MWh'l97.9 MWh 1980 MWh 1981 

Allgemeine. Tarükunden 3.5'10 3;151 . 3.180 2.818 

Sondertarükunden 41 •. 231 4'1. 368 . 62.36:3 74.115 

S~nderveruagskunden 28.499 46 •. 877 .. . . .106.176 149;877 . . 

Erdgasverbrauch ·insgesamt 73.:300 97.~96 171.719 226. S10 
I 

davon entfielen auf 

Haushalte 29.936. 39.761 8,7.286 122.328 

Gewerbe 26~897 31.009 39.369 44,078 

Öffentliqhe Eim~chtungen 2.709 8.603 13.685 22.836 
' 

Industrie 
. 

13.'758 . . • . 18.023 31.379 37.568 

·- . 
. Quelle: El!lgas. Schwaben GmbH 
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7.3 Städt~ Wasserwerk 

7.31 Wasserversorgung m
3 

1977 m
3 

1978 m
3 

1979 rr? 1980 m
3 

1981 

Großverbraucher 1.380.644 1.329.833 1.125.679 985.494 1.144.709 

Allgemeinverbraucher 3.300.563 3.463.490 3.833.419 3.769.979 3.728.317 

Eigenverbrauch 31.781 38.656 35.000 36.818 40.000 

Gesamtabgabe 4.712.988 4.831.979 4.994.098 4.792.291 4.913.026 

Net2:verluste · 571.680 583.360 554.900 507 •. 058 654.863 

Wasseraufkommen insgesamt 5.284.668 5.415.339 5.548.998 5.299.349 5.567.889 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

7.4 Schlacilt- und Viehhofbetriebsgesellschaft Kempten 

7.41 Schlaciltungen 1977 1978 1979 1980 1981 

Großvieh 31.290 37.367 42.876 49.618 58.141 
Schweine }Ferkel 54.596 54.690 49.539 41.219 38.973 
Kälber 3.894 3.848 4.185 3.960 3.772. 

Schafe/Ziegen 2.451 1. 759 3. 053 4.160 4.891 

Insgesamt 92.231 97.664 99.653 98.957 105.77'1 

Quelle: Schlacht- und Viehhofbetriebsgesellschaft Kempten 
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7 • 5 - F~uerschutz 

7 • 5 1 Feuerwehr 1977 1978 

Feueralarme 157 195 

darunter Brände 69 98 

Hilfeleistungen 512 I 552 

Arbeitsleistungen 358 438 

Leistungen in der Atemschutzwerk..: 
180 313 

stätte (zuständig für SUdschwaben) 

Wachleistungen 556 576 

Ordentliche und außerordent-
1.394 1;484 

liehe Brandschauen 

Aktive Feuerwehrmänner 623 618 

Werkfeuerw~hren '7 7 

Feuermeldeanlagen 89 98 

Funkgesteuene Alarmsirenen 13 '13 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

-
7.6 Rettungswesen ... 

7 .• 61 Rettungswache Kempten • 19'77 19'78 

Einsätze insgesamt 3:356 5.217 

da von Notarzteinsätze 396 

gefahrene Kilometer 102.605 1'16.048 

Luftrettungsdienst .. . -
Einsätze ins~samt 

davon Bergrettungseinsätze - · 

Transponiene Patienten 

Versorgte Patienten ohne ' 
·Transpon 

Quelle: Rettwtgsz~eckverband Allgäu 

• .. Gebiet der Stadt Kempten Wld des Altlandkre~es Kempten 

Hubschraubereinsatz ab 16.09.1980 -· Zebrauxn vorn 16.09.1980 bis 15.09.1981 

I 

I 1979 1980 1981 

168 160 175 -
86 98 91 

557 474 621 

394 200 154 

293 289 287 

5'71 565 263 

1.477 215 285 

610 640 682 

7 7 6 

102 106 114 

- 13 14 14 

... 

1979 1~80. 198~ 

6.150 6.674 6.342 

1.270 1.450 1.332 

182.000 191.953 183.722 

.. 

16'7 '755 

94 
' 

90 466 

84 266 -

I .· 
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· ·. 8 
1 

LAND· UND FORSTWIRTSCHAFT 

8_.1 Betriebe 1971 1977 1979 ~980 

Landwirtschaftliche Betriebe 349 297 279 277 
und Forstbetriebe 

Landwirtschaftliche Betriebe 206 185 
mit Waldflächen ' 

Landwi.ttschattllche Beaiebe 
mit Dauergrünland 291 245 237 234 

Landwirtschaftliche Betriebe ' 19 20 
mit Ackerland 

.. 
. 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt 

.. 

8.2 Viehhalter und Viehbestand 1976 197·7 19'18 19'19 1980 

Rindviehhalter 215 213 210 207 199 

RiQdvieh insgesamt 6.992 7.061 7.278 7.860 7.742 

darunter .Milchkühe 4.310 4.330 4.438 4.420 4.393 

Schweinehalter 32 31 28 25 25 

Schweine insgesamt 622 701 608 1.422 448 
' 

· darunrer Zuchtsauen 26 34 31 . 36 as 
Mastschweine über 50 kg. 309 446 127 1.084 219 

Hühnerhalter i 96 85 80 / 68 62 

Hühner insgesamt 1.396 1.290 1. 26'1 1.0'16 920 

darunrer Legehennen. 1.34'1 1.1'12 1.016 -1.000 885 

Schlacht· und Masthühner 25. 28 
: 

22 16 12 

Schafe 11 11 10 57 16 

P!erde 9'1 103 109 121 131 ·. 

' I . 

Quelle; Bayer. Stat. Landesamt 
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8.3 Bodennutzung in ha 1975 1976 1977 1978 .1979 

Landwinschaftlich genutzte 4.496 4.487 4.554 4.571 4,096 
Fläche insgesamt 

duunter Ackerland 29 29 32 33 27 

Dauergrünland 4.224 4.217 4.279 4.288 4.052 

Waldflächen 1.119 1.123 969 1.104 1.120 

Gesamtwirtschaftsfläche 7.779 7.734 7.314 7.973 5. 748 

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt 
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... 

9. WAHLEN. 

9.1 Oberbtiigermeisterwahl . 1972' 1978 
' 

CSU (Dr • .Josef H()ß) , 92,33% 66.9 0/o · 

Sonstige ' 7• 67% -
SP:J;> (Dt. Wolfgang Roßmann) - 3~, ~ 0/o. ' 

--~-~---

Quelle: Bayer.; Stat. Landesamt · 

9.2 Stadti:atswahl 1972 1978 
.. 

-
csu · 43,63 "/o 51,48 "/o . 

' 

SPD . ·' 
·-

. ! 3'7, 78 % ' 31,84% 

FDP 6, ~1 "/o l), 51 "/o / 

OP 9, 66 "/o 9, 65 "/o ... 
UDV 2,40 % 1,~9 "/o .. .. 
Quelle: Bayer. Stat. Laniiesamt 

"-... 

.. 
9.3 · Landtagswahl . ~974. 19'78 

' 
' 

(b 

csu .. ·55, 57 "/o 54,15 "/o I 
SPD 34,92 "/o ' 3:4,08 "/o 
FDP . ' .. 7,49 "10 'l, a2 ·"/o 

I 

Die Gnmen - 3,10-"/o--
NPD 

. ' 

O, 89 "/o 0,40 "/o 
-.I 

Ba yempanei . 0, 68 "/o 0,19 "/o 

DKP 0,30 "/o . 0,17 "/o 
' 

·KBW - 0,08 "/o. 
-

Quelle: Bayer. Stat. Landesamt 

'.• 

'-

·' 
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9 •. 4 Bundestagswahl 1976 1980 

.CSU 53i 05 11/o 50,84% 

SPD. 37,26% 36,89% 

FDP 8,84% 10,02 Ufo· 

Die Grünen . 11 76 11/o 

NPD O, 32 o/o 0,20% 

DKP . 0,17 11/o 0,10 o/o I 

-Sonstige 0, 36 11/o 0,19 0/o 

Quelle; Bayer. Stat. Landesamt 

9. 5. Europawahl 1976 

csu 56,11% 

SPD 311 ~2 o/o 

FDP 6,12 ilfo 

Die Grünen 41 60 o/o 

CBV. ' .. oi 21 aJo · '. 

DKP 0,17% 

EAP . ' 
0.10 o/o · 

Zentl'um 0,04% ." 
Quelle: Bayer. Stat. Landesamt 
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. lQ,. VERWALTUNGSSTATISTIK 

10.1 Personalausgaben der Stadt 

1978 1979 1980 1981 . 1982 
DM. DM DM· DM DM' 

Aufwendungen für ehren- .·. 358.900 326.700-
.. 

'366. 300 3'11.200 406.300 
amtliche Tätigkeit .. 

~98 667 331.5.30 352.074 -

Gehälter, Löhne u. dgl. 20.12_2. 000 21:193.800 ·22.167.100 23.466.700 . 24. 512. 000. . . 
19.577~071 20.561958 22. 724.651 

I -
Versorgungsbezüge 3.861.300 4.254.200 4.355.900 4. 570 .. 700 4.650.10.0 

3.749.842 . 3.947.950 4. 0,66. ~18 
.. 

Versorgungskassenbeiträge 3.114, 2·oo 3.404,60Q 3,643. 5QO 3.835.400 3~969.700 

3.299.489 3. 551.744 3. 258.346 

' 
Sozialversicherungsbeiträge 2.261.900 2.387.400 2.563;000 2.741.000 2. 873·.000 

,2.110.185 ·. 2.278.385. 2.522.684 

Beihilfen u. dgl. 384.100 . 407.200 427.900 444."400 .. 460.700 
377.724 389.356 393.065 

Personalnebenausga~en 117.100 79.300 191.400 . 132:900 128.600 
·. 92.541 73.880 94 .. 087 

:peckungsreserve für · '700. ooo . 740.000 1.490.000 500.000 200.000 
Personalausgab~n 0 0 .. 0 ; 

Personalausgaben 30.919.500 32.793.200 35.120.000 ·as. 057. 4ÖO 37. 200. 4oo· 
insgesamt 29. 505 .. 51~ 31.134.804 33. 41l..82s 

'• 

Quelle: Eigene Er!M:btmg Stadtverwaltung -

• 1. Zeile. je Haushaltsall$atz 

.. 2 •. Zeile je Rechnungsergebnis 

Anteil der Personali!.usgaben am Verwaltungshaushalt 
' 

10.2 
. 

1978 1979 1980 1981 1982 
"lo % "lo "lo % 

Haushaltsansatz 30,3 30,4 3017 29,7 3o.a 

Rechnungsergebnis 28,3 26,9 28,5 
\ . 

· Quelle: ~g~ne ·Erhebung Stadtverwaltung 
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10.3 Pe:rsonal- Insge- ' davon 
statistik samt 

Stadt Kranken- Wasser- Sonstige 
baw werk 

Beschäftigte 1.464 757 583 36 88 

davon Beamte 127 126 l - -
Angestellte 798 289 447 14 48 

Al:beiter 539 342 135 22 40 

Ve:rsorgungsempfänger 151· 149 - 2 -
Ve:rsorgungsrechtllche 

48 48 - - -Erstattungsfälle 

Nebenamtliche Lehrkräfte 71 60. 11. - -
Sonstige Zahlungsempf. 225 164 13 4 44 

Insgesamt 1981 1.959 1.1'18 607 42 132 

i9so 1.941 1.212 574 42 113 

· Quelle:. Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

10.4 Liegenschaften der Stadt 197'1 1978 1979 ~1980 .1981 
ohne Stiftungen und ohne 
Verwaltun gigebäud!il 

Verwaltete GrundstUcke. 1.372 1.377 1.442 1.442 1.423 

darunter bebaute GrundstUcke 209 212 206 199 157 

Notariell beurkundete 
109 203 261 305 261 GrundstUcksgeschäfte 

Mietverträge 700 682 692 578 308 

Pachtverträge 1.193 1.1'16 1.241 1.248 1.271 

Erbbaurechte 47 47 49 22 14 

Verwaltete Waldflächen in h~ 32.8 32,8 32.8 32,8 32,8 

Vergabe von Ver~nstaltungitäumen 106 153 110 l20 123 

darunter Kornhaus '13 82 84 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 
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.. I 

-10.5 Kassenwesen 1977 1978 1979 19SO 1981 

Gesamtumsatz in 1000 DM 513.903 483.688 521.994 548~711 '545.583 . 

B~.rwnsatz in 1000 DM 2.803 3.055 3.070 3.143 3.507 

Buchungen: . ' 

Zeitbuch ö1.569 61.540 64.552 66. 557 68:483 

Kontogegenbuch 20· .. 568 6.265 4.728 3.9'i7 3.735 ,' .. -· 

Personenkonten insgesamt '. 71.196 99.449 68.811 70.828 '73. 511 .. 
Ve.rwahrgelaßbuchunge~ 168 195 164 210 292 

Personenkonten: 
' 

Gewerbesteuer 2.825 2.619 2.846 7.908 3.055 

Grundsteuer, Hausgebühren 40.855 33.388 45.715 4~: 694, 48.125 
. -

Mieten 706 660 636. 658 700 
''• •. 

Erbbauzinsen 247· '253 245 309 304 

Geuänkesteuer 290 687 ' 4'74 0 . 7~ 

Hundesteuer 0 '0 1.773 1.79'7 1.863 

Jagdsteuer 0 0 8 0 0 

Feiu~rschutzabgabe 0 0 13.684 14.196 14.542 

Sonstige- i 0 0 0 3.798 4.848 .. 
Ausstandsverzeichnisse o. 0 0 2.'063 2,019 

. Quelle: Eigene ·Erhebung StadtVerwa~ung 

•: 

.. 
1 0 • 6 Rechtswesen 1977 . 1978 1979 '1980 1981' 

Führ\mgen von Rechtsstreitigkeiten ' 

für die· Stadt vor Gerichten 
. 76 . 75 . 76 90. 127 

' 

davon abgeschlosSene Veriahten 41 37 40 33. 48 
hiervon zu Gunsten der- Stadt 30 26 18 19 32 

' 
zum Nachtell der . Staät 5 . 7 9 I 4 4 
Vergleiche 8 4 13 10 12 

•' 

·Erlassene Satzungen 18 ).3 14 8 '19. 

Erlassene Verordnungen 3 0 4 3 5 . 
Bußgeldverfahren - 330 450 492 395 '462. 

Strafanzeigen bzw. suafanträge 
wegen suafbarer Handlungen· zu 5 10 13 13 11 
Lasten der Stadt '· 

. Mitwirkung in Dienststrafsachen 0 8 1 .3 0 .. 
Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 
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10.7 Gewerbewesen 19'17 1978 1979 1980 1981 

Gewerbeanmeldungen 502 529' 460 49~ 575 

Gewe.rbeabmeldüngen 327 352 363 326 42.6 . 
Gewerbeunrersagungen 2 5 3 5 2 

G~ststättenerla ub nisse 38 44 42 52 55 

Reisegewerbekarten (Neuaus- .. 
Stellungen und Verlängeru~gen) 79 61 91 66 64 

Spielgeräteerlaubnisse 69 109 118 91 30 

Sperrzeitverkürzungen . 205 194 308 335 477 

Tanzetlaubnisse 160 191 186. 198 260 

·Quelle: Eigene E!hebung Stadtverwaltung 

.... 

10.8 Lebensmitte lUberwachung 1977 1978 1979 '1980 1981 

Konuolle nach dem 
Lebensmittelgesetz 1.1'13 1..619 1.076 1.487 1.742 

Zahl der zu überwachenden 
Beuiebe 850 865 8op 810 850 

Zahl det durchgeführten 
PreisUberwachungen 1.863 809 1.564 3.252 . 3.902 

Quelle: Eigene E!hebung. Stadtverwaltung 

.. 

. 10 ·• 9 Jagd- und Fischereiwesen ·1977 19'18 1979 1980 1981 

Fischereischeine (Neuausstellungen 
wid Verlängerungen) · · 245 222. 222 238 370 

JagdScheine (Neuausstellungen 
und Verlängerungen) 125 132 138 123 130 

Quelle: Eigene. E!hebung Stadtverwaltung 



10 •. 1 0 Meldewesen 

Einwohnerzahlen am 31.12. • 

Anmeldungen 

Abmeldungen 

Ummeldungen 

Registrierte Ausländer am 31. 09. •• 
,. 

Aufenthaltserlaubnisse 

Ausweisungen u. Abschiebungen . 

Einbürgerungen 

Aussiedler 
I 

darunter aus Polen 

aus Rumänien 

aus der DDR 

aus der UdSSR I 

aus Ungarn und CSSR 

Erfaßte Wehrpflichtige 

Zurückstellungsanträge 

Ausgestellte Reisepässe 

PaßverlängerJJngen und 
-Veränderungen 

Ausgestellte Personalausweise 

Petsona la usweisverlängerungen 
und -Veränderungen 

Killderausweise · 

.Ausgegebene Lohnsteuerkarten 

;davon 1. Kane 

Sta~tsan gehörigkeits urkunden · 

Ftibrungszeu~isse 

Quelle: •_ Bayer.· Stat; Landesamt 
•• Bundes~erwaltungsamt 

89 

1977 

57.009 

3. 823 

3.332 

4.630 

4.703 

2.328 

55 

88 

-
-
-
-
-
-

413 

23'1 

3.015 

3.449 

3.713 

1.1342 

831 

33.820 

32.564 

-
-

Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

1978 

57 .. 312 

3.592 

3.011 

4.59'1 

4.895 

4.165 

42 

19 

-
~ 

-
-
-
-

438 
I' 

2'16 

3.221 

'3.634 

'7.309 

2.464 

84'1' 

34.093 

33.769 

685' 

3.179 

•. 

1979. 1980 1981 

57.390 57.3'76 57.539 

3. 753 4.051 3.420 

3.189 4.011 2.947 

3.940 4.246' 3.960 

5.362 5.722 5.888 

1.933 ' l. 673 1.391 . 
41 31 ·33 

33 31 49, . 
- .. 203 

- - 71 

- ·. -· 59 . 
- - 39 

- : - 24 . 

- ":' '10 

I 

424 400 495 

265 ·235 260 

3.180 3.155 3.409 
/ 

3.259 2.789 2.623 

·4.025· 3.210 4.122 
: 

2.015 1.820 2.369 

824 '663 655 
' 

33.694 34.244 37.684 

32.853 32.853 36.147 

609 148 153' 

3.478 3.544 3.183 
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10.11 Sozialversicherung . 1977 1978 1979 1980 1981 

Entgegengenommene Renrenanträge 9.92 1::047 1.092 1.·150 . 1.0~5 

Utnrausch von Versicherungskarten 712 487 315 225 156 

Anträge auf Versicherungsnummer 110 76 88 55 45 

Unfal;luntersuchungen und ' 
Zeugenvernehmungen "198 214 24'7 232 204 

' 
Wiederherstellungsanuäge verloren· 
gegangener Versicherungsunterlagen 2'77 256 215 194 140 

Renmetkontrollen 482 373 81 64 29 

Eidliche u. wahrheitsgem. Erklärun-
gen f. d. Rentenversicherungsträger 11'7 132 119 117 126 

Nachversicherungsanträge gem. 
§ 72 G 131 23 13 25 16 11 

; 

Anträge auf bargeldlose Beitrags-
entrichtung 158 25 10 14 10 

Widersprüche und Klagen 55 46 49 48 52 

Anrräge auf BeitragszuschUsse 17 28 32. 18 2Z 

Schriftliebe Rechts• und Amts· 
hilfeersuchen 2.460 1.967 i.830 1.720 1.565 

Mündliche Auskunftsetteilung ca., 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

10.12 Jugendhilfe 1977 1978 1979 1980 1981 

Amtsvormundschaften und AmiS-
pflegschaften für Minderjährige 660 676 631 594 564 

Familienpflegestellen 71 62 90 61 72 

Abgeschlossene Adoptionen 17 20 15 13 11 

Vorgemerkte Adoptionsbewerber 6 4 3 14 14 

Aufsichten über Heime 9 9 9 9 6 

Jugendgerichtshilfefälle 173 104 104 148 184 

Beistandschaften (Kinder aus 
geschiedenen J::he!l} . 81 7'7 59 58 

Gerichtstermine insgesamt 137 111 93 128 

davon Zustimmungen zur Vater-
I Schaftsanerkennung 42 37 3'7 61 

Vaterschaftsklagen und 
Ehelichkeitsanfechtung 33 2'7 15 29 

Unterhaltspflichtverletzung 36 2'7 25 24 

Unterhaltsklagen u. Prozeßh. 15 15 16 f4 
-Zwangsvollstreckungen (Lohn· und 

Sachpfändung. Steuerrüc;kvergütung) 148 131 145 146 

Quelle: Eige~e Erhebung .StadtvetWaltung 
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1 0. ~ 3 Anliegerkosten 1918 ·' 1981 197'1 19'79 1980 

Enchlf.esungsbeitragsbescheide · ' 

einscbl .. Vorausleistungsbesch. 402 130 98 39 81 

Leistungen in DM !.4'17.415 2.950.318 1.943.318 1.815.000 2.53'1.-304 

Widersprüche -26. 13 'l 2 1 

WJdenprl.tcb.sabhilfebesche ide : 4' 4 5 1 -
Ausbaubeiuagsbescheide einscbl. 
Vorausleistungsbescheide 234 138 94 151 81 

Leistungen 1n DM 129.428 326.066 43.'777 . 66.180 132.924 

Widersprüche 30 31 '7 5 14' 

Widersprucb.sabhilfebeScheid~. 21 7 . ~ -.. 

.Kanalherstellungsbeiaagsbescheide 169 258 1'74 315. 264 .. 
'liistungen in DM 937.593 1.179.512 1.066.228 1.075.217 2.296.656 

Wieletsprüche 5 12 6 14 14 

Widerspruchsabhilfebescheide - -
' - 13 3 

I 

Aufwendungsetsatzbescheide 36 67 44 66 30 

Leistungen in DM 67. S83 71._9~1 98.687 15'7.531 11'7.427. 

Widersprüche 4 - 8 10 3 

Widerspruchsabhilfebescheide 2 - . '7 10 1 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

.. 
10.14 Wasserrecht .19'77 . 19'78 1979 1980 1981 

Wasseuecbtli.che Verfahren 50 51 41 32 33 

davon abgeschlossen 28 1'7 ll 20 23 

Altöl·Betrieb$konaollen - - - ll 17 

Quelle: Eigene Erhebung Stadtverwaltung 

- 1 0 • 1 5 serasenbau 1977 1978. 1979 1980 1981 

Straßenneubauten m Unterbauherst. 2.095 m .. 3; 788 m 3.440 m 4. 238-m 5. 206 m 

Straßenneubauten m. Asphaltbetend. 2.005 m 1.299 m 2.738 m 645 m 4,470 m 

Straßenumbauten 1. 835 m 3.121 m 3.311 m 795 m 1. 500 m . . 
N~a~au v: beschränkt öffeatl. Wegen 1.095 m 570 m 241m 1.310 m 540m 

Neubau von Plätzen 2. 700 qm - 7.485 qm 1. 043 qm 2.000 qm 

Umbau von Plätzen - 1 . .389 qm 4.350 qm - -
. Quelle: Eigene Eibebung Stadtverwaltung . 

,,.o"yl• 



. ' 

' J. 

•.· 

•. 

:, : 

I , ~· 


